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Mittwoch, den 27. Juni 1888. 


Der Terminhandel in Getreide. 


Die „Correſpondenz der Aelteſten der Kaufmannſchaft“ von Berlin 
veroffentlicht die Schriftſtücke, welche Dë auf den Terminhandel in 
Getreide beziehen. Im Anſchluſſe an eine aus Anlaß von Einzel⸗ 
beſchwerden vorangegangene umfangreiche Correſpondenz hatte der 
Miniſter für Handel und Gewerbe vom 24. Februar cr. Fol⸗ 
gendes zwar im „Reichs-Anzeiger“ bereits publicirte, hier aber des 
Zuſammenhanges wegen nochmals aufzunehmende Reſeript an das 
Aelteſten⸗Collegium erlaſſen: 

Berlin, den 24. Februar 1888. 

Die Herren Aelteſten ſind in dem über die hieſige Getreidebörſe er⸗ 
ſtatteten Bericht vom 19. December v. J. von der Auffaſſung aus⸗ 
gegangen, daß bei rn der allgemeinen Lieferungsbeſtimmungen 
nur die Intereſſen derjenigen Betheiligten maßgebend find, welche an der 
Börſe als Käufer oder Verkäufer von Getreide Geſchäfte machen. Ich 
vermag den ſtaatlichen Zwecken, welche durch Einrichtung der Börſe ange⸗ 
ſtrebt werden, ſo enge Grenzen nicht iM ziehen. Für den Staat find die 
Geſchäfte an der Börſe 5 lediglich Selbſtzweck. Das Intereſſe 
der Geſammtheit unſerer itbürger iſt an der Geſtaltung des 
börfenmäßigen Getreidehandels an ſich nicht in dem gleichen Maße 
betheiligt, wie an der Rückwirkung des letzteren auf die Production 
und Conſumtton von Getreide, an deren erſterer die Mehrzahl der Be: 
völkerung mitwirkt, wie an der anderen die Geſammtheit. Die Getreide⸗ 
börſe bat daher die Beſtimmung, den Abſatz und die lohnende Verwerthun 
der Erzeugniſſe der heimiſchen Landwirthſchaft zu fördern und dem au 
Lieferung guter und geſunder Waare gerichteten Bedürfniſſe des Conſums 
entgegen zu kommen. 

Aus dieſem Geſichtspunkte unterliegt zunächſt die bisher üblich ge⸗ 
weſene Wahl der Sachverſtändigen, welchen nach den Schlußſchein⸗ 
beſtimmungen bei Streitigkeiten unter lat: des Rechtsweges die 
entgiltige Entſcheidung über die Lieferungsfähigkeit des Getreides zuſteht, 
erheblichen Bedenken. An den Preisbewegungen der hieſigen Getreidebörſe 
und der ordnungsmäßigen Anwendung der Schlußſcheinbeſtimmungen haben 
bei der ausſchlaggebenden Bedeutung der hieſigen Börſe für den vater⸗ 
ländiſchen Getreidehandel nicht blos die Berliner Käufer und Verkäufer 
von Getreide, ſondern die Geſammtheit der Conſumenten, die Mühlen⸗ 
Induſtrie und die deutſche Landwirthſchaft das weſentlichſte Intereſſe. 

Dieſem Intereſſe trägt die jetzige Zuſammenſetzung der Sachverſtändigen⸗ 
Commiſſion nicht Rechnung, da unter Ausſchluß aller anderen Intereſſenken⸗ 
kreiſe lediglich die am Getreidehandel betheiligten Mitglieder der Corporation 
der Kaufmannſchaft ſich im Beſitz des Wahlrechts und der Wählbarkeit 
für dieſe Commiſſion befinden. 5 

Ich erachte es deshalb für geboten, daß entweder unter Ausſchluß aller 
mit dem Getreidegeſchäfte beſaßten Kreiſe zu Mitgliedern der Sachver⸗ 
GE en⸗Commiſſion ausſchließlich Perſonen gewählt werden, welche völli 


denken, welche von den Herren Aelteſten 9 Die D e ie: 
racht ſind, erſcheinen nicht 


die zur Uebernahme der Begutachtung bereit und geland fein werden. 
Was die Qualität des als Cal HR zuzulaſſenden Getreides an⸗ 

langt, ſo trete ich zunächſt den Herren Aelteſten darin bei, daß ein völliger 

Ausſchluß des Rauhweizens von dem Handel an der Börſe nicht gerecht⸗ 


fertigt iſt. f 

Vie gegen die Gleichſtellung des Rauhweizens mit anderem Weizen er⸗ 
bobenen Bedenken würden jedoch auch ohne Ausſchließung des Raub: 
weizens dadurch ihre Erledigung finden, daß er Arten von Schluß: 
Er zur Einführung gelangen, welche entweder für Rauhweizen oder 
ür die übrigen Weizenarken ausſchließlich beſtimmt ſind. 

Ebenſo halte ich mit den Herren Aelteſten die Aufnahme einer Ber 
ſtimmung für nothwendig, nach welcher für lieferungsunfähig erklärtes 
Getreide vor einer weiteren Bearbeitung nicht wieder zur Kündigung ver⸗ 
wandt werden darf. 

Hiernach erſuche ich die Herren Aelteſten, über die Aenderung der 
Schlußſchein⸗Beſtimmungen in den vorerwähnten Punkten ſowie über die 
anderweite Organiſation der Sachverſtändigen⸗Commiſſion innerhalb des 
vorſtehend gegebenen Rahmens ohne Verzug Beſchluß zu faſſen und über 
das Ergebniß zu berichten. i 

In Betreff der Anforderungen, welche an die Qualität des als 
lieferungsfähig zuzulaſſenen Getreides zu ſtellen ſind, habe ich die Ver⸗ 
nehmung von Sachverſtändigen aus den ie Ars Berufszweigen be: 
ſchloſſen. Die Lack: Aelteſten erſuche ich, mir Behufs Mitwirkung bei 
dieſer Enquete 3 Perſonen zu bezeichnen, welche ausreichende Erfahrungen 
auf dem Gebiete des Getreidehandels am hieſigen Orte beſitzen. 

Der Miniſter 1 em Gewerbe. 


D. mard. 
Der darauf erſtattete Bericht des Aelteſtencollegiums 


lautet wie folgt: 

Mittelſt hohen Erlaſſes vom 24. Februar er. (O. 678) haben Ew. 
Durchlaucht angeordnet, daß wir über eine andere Organiſation der zur 
Qualitäts⸗Begukachtung von Getreide im Börſenverkehr berufenen Sad: 
verſtändigen⸗Commiſſion innerhalb des von Ew. Durchlaucht vorgezeich⸗ 
neten Rahmens und außerdem über, de ſpecielle Punkte in den Ter⸗ 
e e des hieſigen Börſenverkehrs in Getreide Beſchluß 
aſſen ſollen. 

Wir haben dieſer Anweiſun NEE Folge geleiftet und verfehlen 
nicht, über das Ergebniß ehrerbietigſt Bericht zu erſtatten, indem wir uns 
zunächſt erlauben, eine Bemerkung allgemeiner Natur voranzufchiden. 

Von der Anſicht ON Tier, daß der Getreidehandel in Berlin feine 
nützliche und für das Gemeinwohl erſprießliche Wirkſamkeit thatſächlich 
weit über die Grenzen der Stadt Berlin hinaus erſtreckt, halten wir es 
und haben wir es ſtets für Pflicht der Händler gehalten, ihre Schluß⸗ 
ſchein-Beſtimmungen fo zu conſtruiren, daß fie gleichmäßig gerecht und 
billig wirken, und klar erkennen laſſen, auf welchen Vorausſetzungen ſich 
der Preis aufbaut, damit für Jeden, der irgend ein Intereſſe an dem 
Berliner Preislaufe nimmt, aus der Preisſtellung in Verbindung mit 
den Schlußſchein⸗Beſtimmungen zu erſehen iſt, wie ſich das Preisver⸗ 
hältniß zu anderen Plätzen und Gegenden unter Berückſichtigung der 
thatfächlichen Unterſchiede zwiſchen den dortigen und den hieſigen Vor⸗ 
bedingungen des Handels geſtalten müßte. Es liegt nach unſerer Auf⸗ 
faſſung im eigenſten Intereſſe der Berliner Getreidehändler, dahin zu 
wirken, daß die in Berlin bezahlten Preiſe und deren Notirung Fecht 
find, für weitere Kreiſe eine richtige Norm zu geben, und dadurch nicht 
nur zur er des Abſatzes und der lohnenden Verwerthung der 
Erzeugniſſe der heimiſchen Landwirthſ mitzuwirken, ſondern auch den 
Bedürfniſſen des Conſums entgegen zu kommen. Wir find uns bewußt, 
daß wir bei der uns obliegenden Vermittelung von Geſchäftsnormen 


zwiſchen den Categorien der Verkäufer und der Käufer, welche naturgemäß 
als Vertreter der Produzenten und der Conſumenten ſich gegenüberſtehen, 
dieſe Geſichtspunkte nie aus den Augen verloren haben und glauben, daß 
die Erhebung Berlins zu einem Cenkralpunkte des Getreidehandels durch 
das im Laufe vieler Jahrzehnte von den Intereſſentengruppen und von 
uns bethätigte Streben, mit den Schlußſchein⸗Beſtimmungen den Intereſſen 
ſowohl der Producenten als der Conſumenten gleichmäßig gerecht zu 
werden, nicht am Wenigſten gefördert worden iſt. 

Die Formulirung der Schlußſchein⸗Beſtimmungen wird wohl niemals 
u einem Abſchluſſe kommen, welcher auf lange Zeit hinaus eine Art von 

tabilität gewährleiſtete. Wie das Handels⸗Geſetzbuch ſich genöthigt ge⸗ 
ſehen hat, der ſteten Fortentwickelung des Handelsrechts durch Anerkennung 
der Handelsgebräuche Rechnung zu tragen, jo bedingt es der ſtete Wechſel 
der Dinge auch bei den Schlußſchein⸗Klauſeln, daß fie ſich veränderten 
Verhältniſſen anpaſſen. Der Verſuch einer ſolchen Anpaſſung hat freilich 
dann keinen praktiſchen Werth, wenn die veränderten Klauſeln von der 
großen Zahl derer, welche die Contracte ſchließen, thatſächliche Ablehnun 
dadurch erfahren, daß ſie in der Praxis nicht angewendet werden, un 
darum haben wir uns bei der von Ew. Durchlaucht uns aufgetragenen 
Beihtußfafjung in erſter Reihe die Frage vorlegen müſſen, inwieweit die 
1 lenderungen Ausſicht haben, ſich in das Geſchäftsleben ein⸗ 
zubürgern. 

Was nun ee die von Ew. Durchlaucht angeordnete Aende⸗ 
rung in der Organiſation der aaa el anbelangt, 
fo ſtellt der hohe Erlaß vom 24. vorigen Monats unſerer Beſchluß⸗ 
faſſung zwei Ke zur Wahl. Entweder ſollen durch das Aelteſten⸗ 
Collegium der Kaufmannſchaft die Sachverſtändigen aus der Zahl der 
im Getreidegeſchäft bewanderten, aber bei dieſem Geſchäfte in keiner 
Weiſe betheiligten Perſonen vorgeſchlagen und von der competenten 
Staatsbehörde auf Zeit ernannt werden, oder es ſoll die Gutachter⸗Com⸗ 
miſſion jedes einzelnen Falles ausnahmslos aus fünf Perſonen beſtehen, 
von denen zwei der Landwirthſchaft, zwei dem n und eine 
den diſtributiven Gewerben einſchließlich der Mühlen⸗Induſtrie zu ent⸗ 
nehmen wären. 

Wir dürfen es uns nicht verſagen, bei der be her zwiſchen dieſen 
beiden Alternativen unſerem Bedauern darüber Ausdruck zu geben, daß 
es uns nicht vergönnt iſt, die jetzt beſtehende, bei oft wiederholten Er⸗ 
wägungen aller nur möglichen Organiſationen immer wieder als die 
relativ beſte erkannte Einrichtung beizubehalten. Die gegenwärtig in 
Function befindlichen Sachverſtändigen, welche, wie in unſerem Berichte 
vom 19. December v. J. angezeigt iſt, ihr Amt niedergelegt hatten, ſind 
in der Generalverſammlung der hieſigen Intereſſenten, alſo der Käufer 
und Verkäufer, fat einſtimmig wiedergewählt worden, beſitzen ſonach das 
unbedingte Vertrauen der Händler und wohl auch derjenigen, gegen die 
ſie vielleicht einmal aus Irrthümern, denen fie als Menſchen unterworfen 
ſind, eine anfechtbare Entſcheidung abgegeben haben. 

Wir beſorgen, daß ein ſolches Vertrauen den neu zu wählenden Sach⸗ 
verſtändigen, bei deren Auswabl die Contrahenten der Schlußſchein⸗Ge⸗ 
ſchäfte gar keine Mitwirkung haben ſollen, nicht mit gleicher Bereitwillig⸗ 
keit entgegengebracht werden wird, und wir müſſen befürchten, daß es au 
bei einer neuen Einrichtung der Sachverſtändigen⸗Commiſſion durchaus 
nicht ohne Beſchwerden abgehen wird. 

Da wir aber bei der vorliegenden beſtimmten Weiſung Ew. Durch⸗ 
laucht uns genöthigt ſehen, die bisher beſtandene Einrichtung aufzugeben 
und zwiſchen den beiden uns geſtellten Alternativen zu entſcheiden, ſo 
müſſen wir den erſten der beiden offen gelaſſenen Wege wählen, weil wir 


bei den mit den Intereſſenten gepflogenen Verhandlungen zu der feſten], 
Ueberzeugung gelangt die daß De an 


e der zweite Weg einer aus zwei Land⸗ 
wirthen, zwei Händlern und einem ller zuſammengeſetzten Commiſ⸗ 
CN gar keine Ausficht bietet, ſich in die thatſächliche Uebung einzu⸗ 
ürgern. 


der Gedanke, die Sachverſtändigen aus der Zahl der im Getreide⸗ 
geſchäfte bewanderten, aber bei dieſem Geſchäfte in keiner Weiſe be⸗ 
theiligten Perſonen zu entnehmen, deſſen theoretiſche Vorzüge wir bereit⸗ 
willig anerkennen, iſt bei den von uns wiederholt vorgenommenen Er⸗ 
örterungen der Sachverſtändigen-Organiſation nicht unbeachtet geblieben 
und die Wählerſchaft hat ſchon längſt, ſobald ſie einen Mann fand, 
welcher im Getreidegeſchäft die nöthige Erfahrung geſammelt, dann aber 
ſich vom Geſchäfte zurückgezogen hatte, dieſen mit Vorliebe gewählt. Zur 
gut befinden ſich unter den Sachverſtändigen drei Herren, welche dieſen 

erforderniſſen im vollen Umfange entſprechen. Daß ihre Zahl nicht 
rößer iſt, hat nicht an der Wählerſchaft, ſondern daran gelegen, daß 

erren, welche nach langjähriger Thätigkeit im Getreidegeſchäft ſich in der 
Lage befinden, von ihren Renten zu leben, keineswegs zahlreich ſind und 
ſich nur bei beſonders ausgeprägtem Sinne für gemeinnützige Thätigkeit 
dazu herbeilaſſen, eine Stellung anzunehmen, welche nur in der Art eines 
Ehrenamts durch geringe, die baaren Auslagen wenig überſchreitende Ge⸗ 
bührenſätze remunerirt wird, aber dafür um ſo mehr Aerger und An⸗ 
feindungen einträgt. 

Wenn es gelingen ſoll, die Zahl der Sachverſtändigen dieſer Art auf 
die durch das Bedüͤrfniß bedingte Höhe zu bringen, insbeſondere die quali⸗ 
ficirten Herren zur Annahme der Stellung zu bewegen, ſo müſſen wir in 
der Lage ſein, (ag über die Rechtsſtellung, in welche ſie eintreten follen, 
volle Klarheit zu gewähren. 

In erſter Reibe nehmen ſie daran Anſtoß, daß ihnen etwa Collegen 
beſtellt werden möchten, welche den Sachverſtändigen⸗ĩBeruf als ein Ge⸗ 
werbe alſo um des Erwerbes willen ausüben, wie dies in Bezug auf ge⸗ 
wiſſe Kategorien öffentlich beſtellter Sachverſtändigen in den 88 112 ff. 
des . vom 7. September 1811 (G. S. S. 274) zum 
Ausdrucke gelangt iſt. 

Wir glauben, daß es den Intentionen Ew. Durchlaucht entſprechen 
dürfte, wenn zu Sachverſtändigen Männer gewählt werden, welche nicht 
um ihres Lebensunterhalts willen den Beruf als Sachverſtändige ausüben, 
daß alſo eine Gleichſtellung der N für den Börſen⸗ 
verkehr mit den öffentlich beſtellten Qualitätsbeurkundern des $ 112 des 
Gewerbepolizei-Edictes ausgeſchloſſen iſt. 

Die qualifteirten Herren werden ferner darüber klar ſein wollen, wie 
weit die Verpflichtung ſich erſtreckt, welche mit dem Erforderniß ausge⸗ 
drückt iſt, daß die Sachverſtändigen bei dem Getreidegeſchäfte in keiner 
Weiſe betheiligt ſein ſollen. Es giebt Händler, welche ohne Bedenken die 
Verpflichtung eingehen würden, ſich jeder Betheiligung am Getreide⸗ 
Termingeſchäfte zu enthalten, aber nicht in der a 7 ſich befinden, das 
Geſchäft in Loco⸗Getreide vollſtändig aufzugeben. ürden auch Händler 
der letzteren Art von dem Sachverſtändigen-Amte ausgeſchloſſen, ſo dürfte 
es nach der ſorgfältigen Umſchau, welche wir gehalten haben, außerordent⸗ 
lich ſchwierig ſein, die nöthige Zahl vertrauenswürdiger Sachverſtändigen 
u ermitteln. Wir glauben annehmen zu dürfen, daß Ew. Durchlaucht 

intention nur dahin gerichtet iſt, die am Terminhandel betheiligten Händler 
von der Ausübung der Sachverſtändigen⸗Thätigkeit fernzuhalten, und 
SC deshalb, Ew. Durchlaucht wollen diefe unſere Auffaſſung geneigteft 
e en. 

WI würden dann, wie wir verſichern dürfen, aus der Zahl dieſer 
Händler in Loco⸗Getreide nur ſolche Männer zu Sachverſtändigen wählen 
und zur Beſtätigung präſentiren, von denen wir die Ueberzeugung haben, 
daß ihnen keinerlei Intereſſe am Terminshandel beiwohnt. In erſter 
Reihe aber werden wir ſolche Männer für das e ne zu 
gewinnen ſuchen, welche weder am Terminshandel noch am Loco⸗Handel 
in Getreide mehr theilnehmen. 

Die Wahlperiode dieſer Sachverſtändigen würde unſeres Dafürhaltens 
auf den bisher üblich geweſenen Zeitraum von drei Jahren zu begrenzen 
ſein, die Entſcheidung über die Beſtätigung der gewählten Sachverſtändi⸗ 
gen wäre, um deren Ehrenamt nicht gegen das Amt der Handelsmakler 

urückſtehen zu oe zweckmäßig in die Hände des Herrn Oberpräſidenten 
er Provinz zu legen. f S 

ei Se Wege wird es, wie wir hoffen, möglich fein, der Gefahr 


ch f 0 verwendet werden darf. 


zu begegnen, daß gerade die beſten Kräfte, welche für die Sachverſtändigen⸗ 
Functionen vorhanden ſind, den Dienſt verſagen könnten. 

Der Anſicht, daß in den Händlerkreiſen die weitaus beſten Sachver⸗ 
ſtändigen zu finden ſind, halten wir uns aber verpflichtet, hier nochmals 
beſonders Ausdruck zu geben. Der Sachverſtändige muß nicht nur das 
Getreide aus allen Ländern kennen, welche am Weltverkehre beiheiligt 
ſind, ſondern er muß auch gi beurtheilen wiſſen, zu welchem der per: 
ſchiedenen Verwendungszwecke des Getreides eine beſichtigte Poſt brauch⸗ 
bar iſt. Dieſe Kenntniß kann ſich Niemand To vollſtändig erwerben als 
der Händler, welcher das Getreide von dem Producenten zur Verarbeitung 
und zum Conſum überführt, und in der Qualität nicht nur einer ein⸗ 
zelnen, ſondern aller Sorten von Getreide durchaus bewandert ſein muß. 
Denn die in Rede ſtehenden Sachverſtändigen haben nicht etwa nur über 
Weizen oder über Roggen oder über Hafer zu urtheilen, ſie müſſen viel⸗ 


mehr alle dieſe Artikel und deren Provenienzen und Verwendungszwecke 


genau kennen. 

In dem hohen Referipte vom 24. Februar wird des Weiteren bei Aus 
erkennung der Nothwendigkeit, den Terminshandel in Rauhweizen an der 
hieſigen Börſe beizubehalten, angeregt, daß ein Schlußſchein, welcher für 
Rauhweizen ausſchließlich beſtimmt iſt, eingeführt werden ſoll. u 

Bei den Beſprechungen über dieſen Punkt mit der ſtändigen Deputa⸗ 
tion der Productenbörſe fand dieſer Gedanke nur bei denjenigen Inter⸗ 
eſſenten Anklang, welche die totale Ee des Rauhweizens vom 
Terminhandel erſtreben, indem ganz allgemein die Anſicht gehegt wird, 
daß der Rauhweizen, wenn er ausſchließlich auf einen beſonderen Schluß⸗ 
ſchein beſchränkt wäre, aus dem Terminhandel total verſchwinden müßte, 
weil er jetzt bereits ſehr ſelten . vorkommt. Wenn aber 
neben reinem Rauhweizen gemiſchter Rauhweizen gleichfalls zur Liefe⸗ 
rung auf dieſen Schlußſchein verwieſen würde, ſo würde doch noch 
die Gefahr vorliegen, daß in Fällen, in denen die vorhandene Rauh⸗ 
weizen⸗Waare die Engagements etwa nicht decken ſollte, oder in denen ſie 
wegen mangelhafter Jabresgualität für ſich allein überhaupt unlieferbar 
erſcheint, unnatürliche Preisbildungen eintreten könnten. Um dem vorzu- 
beugen, müßte wenigſtens im S Geier ftipulirt werden, daß auf den 
Schlußſchein über Rauhweizen auch anderer Weizen geliefert werden dürfe, 
ſofern er nur nach dem Gutachten der Sachverſtändigen beſſer iſt als 
Rauhweizen. 5 8 

Wir können uns der gr EE nicht verfchließen 
und haben deshalb beſchloſſen, behufs Erreichung des von Ew. Durchlaucht 
angeſtrebten Zweckes den bereits beſtehenden Schlußſchein A über gelben 
(rothen) Weizen mit einem Vermerke verſehen zu laſſen, welcher den 
Käufer ausdrücklich darauf hinweiſt, daß auf dieſen Schlußſchein au 
Rauhweizen geliefert werden darf, während das Schlußſchein⸗Formular 
den Vermerk behält: „Rauhweizen ausgeſchloſſen“. 

Ferner haben Ew. Durchlaucht in dem hohen Reſkripte vom 21ſten 
Februar er. in Uebereinſtimmung mit der in unſerem Berichte vom 19 ten 
December v. J. geäußerten Anſchauung die Aufnahme einer Schlußſchein⸗ 
Beſtimmung für nothwendig erklärt, nach welcher für lieferungsunfäbig 
erklärtes Getreide vor einer weiteren Bearbeitung uicht wieder zur Kün⸗ 
ür das Princip dieſer Beſtimmung bat 

jetzt auch die ſtändige Deputation der Productenbörſe ausgeſprochen, 
und glauben wir, daß der beabſichtigte Zweck durch eine Schlußſchein⸗ 
Klauſel etwa des Inhalts erreicht werden wird: 

„Getreide, welches als uncontraktlich erklärt worden iſt, darf während 
der nächſten 48 Stunden nach der Uncontraktlichkeits⸗Erklärung nicht 
wieder zur Ankündigung gebracht werden“ : 

Damit iſt dem Beſitzer der Waare die zur Bearbeitung nöthige Friſt 


eſſe. Nur von einem ſolchen äußerlich erkennbaren Kriterium läßt ſi 
aber die Zulaſſung der Räo Kundi ng abhängig machen. ER 

An die Ausarbeitung der Schlußſcheine nach dieſen Geſichtspunkten 
werden wir herantreten, ſobald wir einestheils willen, ob unſere Auffaſſung 
über die Wahlfähigkeit der Sachverſtändigen gebilligt wird, und ſobald 
andererſeits feſtſteht, ob das Reſultat der Enquete über die Anforderungen 
an die Qualität lieferungsfähigen Getreides, welche Ew. Durchlaucht in 
Ausſicht genommen haben, noch weitere Aenderungen der Schlußſcheine 
beanſpruchen wird. 

Zur Theilnahme an der vorbezeichneten Enquete verfehlen wir nicht 
Ew. Durchlaucht den Präſidenten unſeres Kollegiums, ommerzienrath 
Frentzel, Michgelkirchſtraße 14, das Mitglied unſeres Kollegiums Stadtrath 

Kochhann, Bauhofſtraße 7, und das Mitglied der Sachverſtändigen⸗ 

ommiſſion Julius Cunow, Matthäikirchſtraße 23, in Vorſchlag zu bringen. 

„Wir wollen wünſchen, daß ſich die bevorſtehenden Aenderungen im 
Börſenverkehr bewähren, daß ſie keine Minderung des Termingeſchäfts 
bewirken, vielmehr zur Zufriedenheit der betheiligten Kreiſe Anlaß geben 
werden. Wir werden nicht ermangeln, ſeiner Zeit über die eer 
mungen, welche nach dieſen Richtungen hin gemacht werden, Ew. Dur 
laucht Bericht zu erſtatten. 

Berlin, den 3. April 1888. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 
Am 16. d. Mis. iſt das nachſtehende Reſkript ergangen: 
Berlin, den 11. Juni 1888. 

Den dir die Aelteſten erwidere ich auf den Bericht vom 3. April d. J., 
daß ich für die unter Ausſchließung aller bei dem Getreidegeſchäfte be⸗ 
theiligten Perſonen zu bildenden Sachverſtändigen⸗Commiſſionen die bean⸗ 
tragte Zuziehung der im Loco⸗Getreidegeſchäfte thätigen Händler nicht für 
zuläſſig erachten kann. 

Der Auffaſſung der Herren Aelteſten, daß die Kenntniſſe, welche die 
zu Sachverſtändigen berufenen Perſönlichkeiten beſitzen müſſen, nur von 
Solchen erworben werden können, welche als Getreidehändler thätig ge⸗ 
weſen ſind, vermag ich nicht beizutreten; vielmehr nehme ich an, daß dieſe 
Kenntniſſe und dle Herſeel auch in anderen Erwerbszweigen, namentlich 
in denen, welche die Herſtellung oder die Verarbeitung des Getreides be⸗ 
wirken, gewonnen werden können. Unter der Vorausſetzung, daß es 
Sande in genügender Anzahl ſolche Perſonen zu finden, welche das 

achverſtändigenamt als Ehrenamt zu übernehmen bereit find, habe ich 
kein Bedenken, dem Vorſchlage der erren Aelteſten zuzuſtimmen und zu 

enehmigen, daß Perſonen, welche die Funktionen als Sachverſtändige 
ediglich als ein Gewerbe, alſo des Erwerbs wegen ausüben, von der 
Berufung in die Sachverſtändigen⸗Commiſſionen auszuſchließen ſind. 

Mit dem Vorſchlage der Herren Acltejten, daß die Sachverſtändigen 
auf 3 Jahre gewählt und vom Oberpräſidenten beſtätigt werden, erkläre 
ich mich einverſtanden. Die Sachverſtändigen werden auf die Erfüllung 
ihrer Pflichten, zu denen auch vornehmlich die Enthaltung von allen 
Geſchäften in Getreide gehört, zu vereidigen ſein. 

Was die Behandlung des Rauhweizens im Termingeſchäft sen fo 
kann in dem Vorſchlage der Herren Aelteſten, auf den einen Schlußſchein 
neben anderem Weizen auch Rauhweizen zur Lieferung zuzulaſſen, bei dem 
anderen Schlußſchein dagegen die Lieferung von Rauhweizen auszuſchließen, 
eine ausreichende Berückſichtigung der Intereſſen der Mühleninduſtrie 
nicht gefunden werden. Der Rauhweizen unterſcheidet ſich in ſeinen 
Eigenſchaften, in ſeinen Verwendungszwecken und in ſeinem Werth ſo 
W von den anderen Weizenſorten, daß es angemeſſen und den 
Grundſätzen eines ſoliden Börſenverkehrs entſprechend iſt, für dieſe 
Weizenſorte einen beſonderen Schlußſchein einzuführen, um jeden 
Käufer von Weizen die Möglichkeit zu geben, ſich diejenige Weizenſorte zu 
verſchaffen, welche er für feinen Geſchaftsbetrieb braucht. Das Termin⸗ 
geſchäft in Weizen würde überhaupt jede wirthſchaftliche Berechtigung 
verlieren, wenn es ſich lediglich in Formen bewegte, welche es dem Müller 
unmöglich machen, ſich ſeinen zukünftigen Bedarf an Getreide e) d 
Terminkäufe zu decken. Letzteres iſt gegenwärtig dem Müller nicht möglich 
und wird auch nicht durch den Vorſchlag der Herren Aelteſten, der an dem 
bisherigen Zuſtande wenig ändern würde, erreicht. Dieſe Möglichkeit zu 
ſchaffen, war zweifellos der Zweck der Einführung des neuen Schlußſcheins 
für Weizen; nachdem aber die neue Einrichtung ſich als durchaus wirkungs⸗ 
los erwieſen hat, kann nur in der Einführung geſonderter Schlußſcheine 


aufgezwungen und fie zur Bearbeitung auszunutzen, liegt in feinem Inter K 
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m egenwärtigen Verwaltung, 


für Rauhweizen und für andere E die le. Ve SE 


rechtigten nſche der Mühleninduſtrie und des weitaus 


einem äußerlich erkennbaren Kriterium abhängig gemacht, und daß dem⸗ 
emäß beſtimmt werden ſolle, die Weiterkündigung ſei während der nächſten 
Stunden nach der Unkontractlichkeitserklärung ausgeſchloſſen, erachte 


ich die Friſt von 48 Stunden zur Erreichung des beabſichtigten Zwecks 
nicht für ausreichend. Vielmehr erſcheint mir die Verlängerung der Friſt 
auf 7 Tage geboten. Die aus der Verlängerung der Friſt ſich ergebenden 
Nachtheile würden für ſolche Beſitzer von Getreide, welche innerhalb einer 
kürzeren Friſt eine angemeſſene Bearbeitung oder Miſchung des Getreides 
vornehmen, durch die Beſtimmung abzuwenden ſein, daß die Weiterkün⸗ 
digung auch vor Ablauf der 7 ES erfolgen könne, wenn eine weitere 
Bearbeitung oder Miſchung des Getreides ſtattgefunden hat und wenn 
durch eine 
fähigkeit des Getreides dargethan wird. 


verſtärkte Sachverſtändigen⸗Commiſſion freizuſtellen ſein. 

Was die Erhöhung des 5 für lieferungsfähiges Ge⸗ 
treide anlangt, ſo erachte ich auf Grund der dieſerhalb gepflogenen beſon⸗ 
deren Verhandlungen die nachſtehenden Erhöhungen für geboten: 


Für Weizen von 74 auf 76 Pfund für den Neuſcheffel (von 715 


1 
auf I Gramm für den Liter 


aufg) 
auf 419 Gramm für den Liter). t 
Betreff der allgemeinen Lieferungsbedingungen bin ich übrigens 

damit einverſtanden, daß 
wird. Ebenſo muß i 
daß, wie es früher der F 
eferungsfähigkeit ausgeſchloſſen wird, 


Gramm für den Liter). 


Bir zu erhebli 
Sollte dieſes gleichwohl der Fall geweſen fein, ſo muß mindeſtens darauf 


a DEE et au Geen 
m arrgeru ehafteter Hafer für 
weil die meiften Pferde 
unger an denſelben gewöhnt 
werden können. Ebenſo kann der mit 
nur in den Mühlen mit beſonderen Einrichtungen ohne Nachtheil für das 
Mehl verarbeitet werden und derſelbe darf daher wegen dieſer weſentlichen 
Beſchränkung ſeiner Gebrauchsfähigkeit als Handelsgut mittlerer Art und 
Güte (Art. 335 d. H. G. B.) keinesfalls angeſehen werden. 

Indem ich die Herren Aelteſten erſuche, die nach Maßgabe dieſes Er⸗ 
laſſes abzuändernden Lieferungsbedingungen ſpäteſtens zum 1. October 
d. 3 ur Einführung zu bringen und über den Zeitpunkt der Einführung 
u erichten, bemerke ich, daß auch mit den anderen Börſen, an denen 

etreide auf Termin gehandelt wird, Verhandlungen wegen entſprechender 
Aenderung ihrer Lieferungsbedingungen eingeleitet worden find. 
Die über die Verhandlungen der Enquetecommiſſion (Nr 
Regi Eee laſſe ich den Herren Aelteſten zur gefälligen Kenntnißnahme in 
age zugehen. 
Für den Miniſter für Handel und Gewerbe. 
v. Boetticher. 


Deutſchland. 


Berlin, 26. Juni. Ale Se. Majeſtät der König hat 
dem Prinzen Biron von Curland auf Schloß Polniſch⸗Wartenberg im 
Kreiſe Groß⸗Wartenberg den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; 
ſowie dem Fabrikmeiſter Elias Metzler zu Untergrüne im Kreiſe Iſer⸗ 
lohn und dem herrſchaftlichen Nachtwächter Johann Judaſchewsky 
zu gn im Kreife Lauenburg i. Pomm. das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Rechtsanwalt und Notar a. D. 
uſtizrath Heſſe zu Breslau den Rothen Adlerorden vierter as dem 
endanten a. D. und Gutsvorſteher Matthes zu Pulverfabrik bei 

Hanau den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe; dem Gemeindevor⸗ 
ſteher Blümke zu Spechtsdorf im Kreiſe Arnswalde und dem Diener 
Karl Fiedler zu Profen im Kreiſe Jauer das Allgemeine Ehrenzeichen; 
ſowie dem Maurer Wilhelm Wolsky zu Aſchlauken im Kreiſe Stallu⸗ 
pönen die Rettungsmedaille am Bande verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den bisherigen SCC der Berg: 
werks⸗Direckion zu Saarbrüden, Geheimen Bergrath Eilert, zum Berg: 
hauptmann und Ober⸗Bergamts⸗Director ernannt. 

Dem bisherigen Pächter des Stiftsguts 1 d im Kreiſe Oſtpriegnitz, 
Alexander Meier, iſt der Titel Königlicher Ober⸗Amtmann verliehen 
worden. — Dem Berghauptmann und Ober-Bergamts⸗Director Eilert 
iſt die Stelle des Directors des Ober-Bergamts zu Dortmund übertragen 
worden. Der Ober⸗Bergrath Naſſe iſt von Dortmund nach Saarbrücken 
verſetzt und zum Vorſitzenden der dortigen Bergwerks⸗Direction ernannt 
worden. — Der ordentliche Lehrer Lauber vom Schullehrer⸗-Seminar in 
Soeſt iſt in gleicher Eigenſchaft an das Schullehrer-Seminar in Mettmann 
verſetzt worden. 

Die Königliche Akademie der Wiſſenſchaften hält am Donnerstag, den 
28. Juni d. J., Nachmittags 5 Uhr, eine öffentliche Sitzung zur Feier des 
Jahrestages ihres Stifters Leibniz, zu welcher der Eintritt auch BS 
beſondere Einladung durch Karten freiſteht. [R.⸗Anz. 

[Marine]. Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus S. M. Schiffen 
„Sophie“ (Flaggſchiff), „Carola“ und „Olga“, Geſchwaderchef Commo⸗ 

ore Heusner, iſt am 26. Juni er. von Singapore nach Zanzibar in See 
gegangen. e 
Amerika. 

[Die Platform der republikaniſchen Partei,] welche dem 
Convent in Chicago vorgelegt wurde, zollt zunächſt den verſtorbenen repu⸗ 
blikaniſchen Führern einen Tribut der Achtung und drückt Theilnahme für 
General Sheridan anläßlich deſſen ſchwerer Krankheit aus. Im weiteren 
beglückwünſcht ſie Braſilien zu der Abſchaffung der Sclaverei und giebt 
der Hoffnung Ausdruck, daß die Partei bald in der Lage ſein möge, die 
nn u der friedlichen Erlangung von ams zu beglückwünſchen. 

ie bekräftigt aufs neue die unerſchütterliche Hingebung der Republikaner 
für die nationale Verfaſſung und die unauflösliche Vereinigung der 
Staaten, die perſönlichen Rechte und Freiheiten amerikaniſcher Bürger 
allenthalben und insbeſondere für das höchſte ſouveräne Recht eines jeden 
Bürgers, eine freie Stimme in geheimer Abſtimmung abzugeben und 
dieselben gehörig gezählt zu ſehen. Eine freie und ehrliche Volksabſtimmung 
ſowie eine er und gleichmäßige Vertretung der gefammten Be: 
völkerung ſei die Grundlage einer republikaniſchen Regierung, wes⸗ 
Ib eine wirkſame Geſetzgebung zur Sicherung der Integrität und 
einheit der Wahlen erforderlich ſei. Gleichzeitig wird der 
ſowie der demokratiſchen Mehrheit im 
ongreß der Vorwurf gemacht, daß ſie ihr Daſein der Unter⸗ 
drückung der geheimen Abſtimmung durch verbrecheriſche Annullirung 
der Geſetze der Vereinigten Staaten verdanke. Das Programm fährt 
ſodann fort: „Wir begünſtigen unnachgiebig den Schutzzoll und proteſtiren 
goen beten von Präſidenk Cleveland und feiner Partei vorgeſchlagene 
ernichtung. Letztere dienen den Intereſſen Europas — wir wollen die 
Intereſſen Amerikas unterſtützen. Wir nehmen den Kampf an und 
elliren zuverſichtlich an das Volk. as Schutzzollſyſtem muß 
aufrecht erhalten werden. Seinem Aufgeben iſt ſtets die allgemeine 
Schädigung aller Intereſſen gefolgt, ausgenommen die des Wücherers 
und Executors. Wir mißbilligen die von Herrn Mills eingebrachte 
Tarifvorlage als das allgemeine N der Arbeiter und die land⸗ 
wirthſchaftlichen Intereſſen vernichtend. Wir verdammen den Vor⸗ 
chlag, Wolle auf die Freiliſte zu ſetzen, und beſtehen darauf, 
aß die Wollzölle aufrecht erhalten werden, damit dieſem Induſtrie⸗ 
zweige vollkommener und hinlänglicher Schutz gewährt werde. 


eſcheinigung der Sachverſtändigen⸗Commiſſion die Lieferungs⸗ 
Gegen dieſe Entſcheidung der 
Sachverſtändigen würde dem Käufer die Berufung an die auf 5 Mitglieder 


9) File Roggen von 70 auf ba Pfund für den Neuſcheffel (von 668 
Für Hafer von 43 auf 45 Pfund für den Neuſcheffel (von 400 


arrgeruch behaftete Roggen] Wir kl. 


Wir wollen die nothwendige Schmälerung der Einkünfte bewirken durch 
A der Abgaben auf ak, ſowie auf Spirituoſen, welche für die 
Künſte und mechaniſche Zwecke gebraucht werden, und durch eine ſolche 
Reviſion der Tarifgeſetze, welche dazu dienen wird, die Ei von im 
Inlande 8 Artikeln, deren Anfertigung unf 

tigung gewährt, einzuſchränken und durch Steuerfreiheit für alle Artikel, 
ausgenommen Luxusartikel, — wir hier nicht erzeugen können. Wir 
verdammen das von den Demokraten eingeſchlagene Verfahren bezüglich 
öffentlicher Ländereien und Territorien, insbeſondere die Weigerung, 
Dakota in den Staatenverband * Wir mißbilligen die Viel⸗ 
weiberei und die politiſche Macht der Mormonenkirche und verpflichten 
die Partei, Geſetze zu geben zur Trennung der politiſchen Gewalt von 
der kirchlichen in den Territorien und zur Ausmerzung der Vielweiberei. 
Wir begünſtigen die Verwendung von Gold und Silber als Geld und verdam- 
men die demokratiſchen Anſtrengungen, das Silber zu demonetiſiren. Wir ver⸗ 
langen die Herabſetzung des Briefportos auf 1 Cent per Unze und erklären, 
daß der Staat oder die Nation, oder beide, Freiſchulen unterſtützen 
ſollten, damit jedes Kind eine gewöhnliche Schulbildung empfange. 
Wir befürworten ernſtlich prompte Schritte ſeitens des Congreſſes zur 
Sicherung der Rehabilitirung der Handelsmarine und proteſtiren gegen 
irgend eine Free Ship Bill als eine Ungerechtigkeit gegen die Arbeit. Wir 
verlangen Geldbewilligungen für den Wiederaufbau der Marine, den Bau 
von Küſtenbefeſtigungen und für die Së moderner Geſchütze und 
anderer erprobter Vertheidigungsmittel, für die Gewährung gerechter 
Penſionen an Soldaten, für die nothwendigen Bauten von nationaler 
Wichtigkeit, wie die Verbeſſerung der Rheden und der Canäle, den Binnen, 
Küſten⸗ und Auslandshandel, ſowie für die — 7 der Schiff⸗ 
fahrtsintereſſen und die Einlöſung der fälligen Schuld. enn dennoch 
8 Einkünfte verbleiben als erforderlich ſind, begünſtigen wir eher 
ie gänzliche Aufhebung der Steuern, als das Aufgeben irgend eines Theils 
des Schutzzollſyſtems auf das gemeinſchaftliche Geheiß der Branntweintruſts 
und der Agenten ausländiſcher Fabrikanten. Wir erklären unſere Feind⸗ 
ſeligkeit gegen die Einführung fremder Contractarbeit und chineſiſcher Arbeiter 
und verlangen die Einſchärfung der beſtehenden Geſetze gegen dieſelbe. 
Wir beanſtanden alle Capitalscombinationen, wie Truſts u. P w. zur will⸗ 


ſtaatliche Handelsgeſez. Wir bekräftigen aufs neue die Politik der Partei 
in der Bewilligung von Staatsländereien zu Heimſtätten für amerikaniſche 
Bürger und Anſiedler, welche nicht Ausländer ſind. Die demokratiſche 


zeichnet, indem ſie dem Senat alle ſchwebenden Verträge Re welche 
von der republikaniſchen Verwaltung für die Beſeitigung ausländiſcher 
Belaſtung und Beſchränkung unſeres Handels, ſowie deſſen Ausdehnung 
auf beſſere Märkte SE worden waren. Die demokratiſche Verwaltung 
hat an deren Stelle keinen anderen 8 geſchloſſen oder in Vorſchlag 
ebracht, während fie ihr Feſthalten an die Monroe⸗Doctrin betheuert. 
die Verwaltung hat mit müßigem Wohlgefallen die Ausdehnung des aus⸗ 
ländiſchen Einfluſſes in Mittelamerika und des ausländiſchen Handels 
allenthalben unter unſern Nachbarn mitangeſehen. Sie hat ſich geweigert, 
irgendeine amerikaniſche Organiſation für den Bau des eee e 
eines Werkes von weſentlicher Wichtigkeit für die Aufrechthaltung der Monroe⸗ 
Doctrin und unſeres Einfluſſes in Mittel⸗ und Südamerika und für die 
nothwendige Entwicklung unſeres Handels, zu ſanctioniren oder zu ermuntern. 

Tas und unpatriotiſchen Be⸗ 


Die Politik der Verwaltung und der demokratiſchen Mehrheit im ic 


en 
die Geſetze auf. Gleichzeitig iſt dieſe Bürgerſchaft für deren Inhaber 3 


eines Armenhauſes oder abhängi 
Schließlich mißbilligt die „Platform“ 
den vom Präſidenten Cleveland in ſeinen zahlreichen Vetos gegen die 
Penſionsvorlagen und bei dem Vorgehen der Demokraten im räſen⸗ 
tantenhauſe in der Geſetzgebung bezüglich der Penſionen bekundeten feind⸗ 
ſeligen Geiſt. Die „Platform“ wurde, wie bereits gemeldet, einſtimmig 
angenommen. 


Provinzial- Beitung. 


Breslau, 27. Juni. 


» Straßenſperre. Für Fuhrwerk und Reiter werden zum Zwecke 
der Umpflaſterung die Hummerei zwiſchen Schweidnitzerſtraße und Große 
Groſchengaſſe vom 25. d. Mts. ab auf die Dauer von acht Tagen, behufs 
Regulirung die Hirſchſtraße zwiſchen der Scheitniger- und der Kleinen 
Scheitnigerſtraße vom 2. Juli er. ab auf drei Wochen, wegen Legung 
ſtärkerer Gas: und Waſſerleitungsröhre, wird die Wallſtraße von der 
Antonien⸗ bis zur Graupenſtraße vom 2. bis 21. Juli cr. geſperrt. 

Rennen in Breslau. In Folge. Hinſcheidens Sr. Majeſtät 
des Kaiſers Friedrich III. wurden die von der 


Entſcheidung am erſten 
Preis von Grüneiche in SE von 2000 
M., das 


pie das Verlooſungs⸗Handicap mit einem Vereinspreiſe von 
2500 M., und das Breslauer 


erfaufs- und des 
Scheitniger Jagdrennens ſind die öſterreichiſchen und däniſchen Ställe 
am zweiten Tage von einer Betheiligung ausgeſchloſſen. Das Jagdrennen 
iſt internationales Herrenreiten auf Pferden aller Länder. Die übrigen 
Rennen werden von Jockeys geritten. 

Verlegung der Polizeiwache am Rathhauſe. Seit geſtern 
iſt ble Polizeiwache wegen der Renovation der Locale bis auf Weiteres 
in den Nebenräumen der Rathhaus⸗Inſpection untergebracht. 

—d Kaiſerliches Kinderheim zu Gräbſchen. In dem Kinderheim 
u Gräbſchen, einem Säuglingsaſyl, welches die Beſtimmung hat, den 
egitimen und illegitimen Neugeborenen und SE mit ihren in 
materieller Noth ſich befindlichen und in Folge der 5 noch 
arbeitsunfähigen Bruſtmüttern vorübergehende Aufnahme zu gewähren, 
wurden im verfloſſenen Jahre 1887 im Ganzen 63 Säuglinge mit 61 
Wöchnerinnen aufgenommen und durchſchnittlich 5 Wochen lang verpflegt. 
Seit dem Jahre 1882 hat die Zahl der Hilfe ſuchenden Wöchnerinnen mit 


ern Arbeitern Beſchäf⸗(i 


kürlichen Beherrſchung der de TE und billigen das zwiſchen⸗⸗ M 


auswärtige Politik hat ſich durch Untüchtigkeit und Feigherzigkeit ausge⸗] D 


ihren Säuglingen ſtetig zugenommen, während die Sterblichkeit der Kinder 

im Aſyl ſtetig abgenommen hat und zwar von 18,6 pCt. bis auf 0 pCt. 

— die Erfahrungen im . inderheim haben den Satz beſtätigt, 
eug 


eine Itöverpflegung für eborene und Säuglinge nur möglich 
wenn dieſe an der Mutterbruſt verbleiben. Unter den aufgenommenen 
ndern waren 32 katholiſcher und 30 evangeliſcher Confeſſion, 1 ifraelitiich. 
Allwöchentlich wurden ſämmtliche Säuglinge genau gewogen. Auch im 
vergangenen Jahre ging dem Aſyl der bei Weitem größte Theil des be⸗ 
herbergten Materials aus der geburtshilflichen Klinik und dem Hebammen⸗ 
Inſtitut zu. Die Mütter kamen von dort oft ſchon am 6. bis 9. Tage 
nach der Entbindung in das Kinderheim, oder ſie kamen „von außen“, 
nachdem ſie irgendwo in der Stadt bei einer Haltefrau entbunden hatten, 
in die Anſtalt. Sie ſuchten zum Theil im verkommenſten, elendeſten 
Körperzuſtande, aller Subſiſtenzmittel beraubt, hilfeflehend mit ihrer in 
Lumpen gehüllten Bürde das Aſyl auf und dürfen es zweifelsohne nur 
der Anſtalt verdanken, daß ſie vor weiterem phyſiſchen und moraliſchen 
Elend bewahrt wurden und das buchſtäblich nackte Leben ihres Kindes 
erhalten blieb. So hat ſich das Kinderheim als eine wahre Humanitäts⸗ 
Anſtalt erwieſen. Die Anſtalt ſuchte auch weiterhin die Exiſtenz des 
Kindes dadurch ſicherzuſtellen, daß ſie den Müttern Gelegenheit 
bot, ſich ein weiteres Unterkommen zu ſuchen. 29 Mütter wurden 
als Ammen, 19 als Dienſtboten und 3 als Wärterinnen unter⸗ 


mußten entlaſſen werden, weil ſie ſich in die allerdings pr ‚Baus 
e Anſta 


Nähr — gel g hätte und aus moraliſchen Gründen; die Mutter ſoll, 
e wie 


eworden, Einnahme und Ausgabe nicht nur im Gleichgewicht zu erhalten, 
Berg ſogar das Vereinsvermögen um 1000 M. 
nahme betrug im Kalle enen Jahre 6689,30 M 


rohr geſtattet. 
(Che Kane 


8 verwaltet hat. An ihre St ft die . Frau Förfter 


— d. Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein. Die Section 
Breslau des deutſchen und öſterreichiſchen Alpenvereins wird am Freitag, 
den 29. d. M., Abends 8 Uhr, im kleinen Saale des Breslauer Concerk⸗ 
hauſes auf der Gartenſtraße ihre nächſte Verſammlung abhalten. In 
derſelben wird Prof. Dr. Neiſſer „über n Photographie 
bei Hochtouren“ Bern Die Ausgabe von Legitimationen für die Ver⸗ 
ünſtigung bei Benützung der ee Südbahn und die Ab: 
Gring der Mitgliedskarten findet vor und nach der Verſamm⸗ 
ung 6 

66 Zum Schiffsverkehr. — Regulirungsbauten. 
hat ſich ſowohl im Unterwaſſer als auch im Oberwaſſer ganz erheblich 
gehoben. — Die Größe der durchgehenden Fahrzeuge variirte zwiſchen 
000 und 6000 Ctr. Tragfähigkeit. — Ein beladenes Schiff darf, um bei 
einem Waſſerſtande von 5,5 m am Oberpegel zu Breslau die Sandbrücke 
daſelbſt mit 10 em Spielraum eine zu können, nur 2,8 m über 
Waſſer hoch fein, während laut Regulativ vom 21. November 1845 auf 


Der Verkehr 


5 der Waſſerſtraße zwiſchen Oder und Spree eine Höhe von 3,14 m ge⸗ 


ſtattet iſt. — Bei einem Waſſerſtande von 5,65 m am Gees zu 
Breslau hört das Durchſchleuſen auf, da dann die ſehr niedrige Sand⸗ 
brücke zu Breslau auch von voll beladenen Eclenſen g nicht mehr durch⸗ 
fahren werden kann und das Paſſiren der leuſen gefährlich wird. 

—o Unglücksfälle. — Körperverletzung. Dem auf der Mehlgaſſe woh⸗ 
nenden Arbeiter Auguſt Majunke fiel beim Abladen von Steinen ein ſolcher auf 
die rechte Hand, die vollſtändig zerquetſcht wurde. — Einem Kutſcher aus 
Obernigk wurden beim Verladen von Fäſſern zwei Finger der linken Hand 
ermalmt. — Ein Arbeiter, der in der Nacht vom 24. zum 25. d. M. auf 
der Matthiasſtraße mit einem Manne in Streit gerieth, erhielt von ſeinem 
Gegner einen Meſſerſtich in den Kopf und krug in Folge deſſen eine 
ſchlimme Wunde davon. Den beiden SR enannten Becken wurde in 
der königl. chirurgiſchen Klinik ärztliche Hilfe zu Theil. 

* 8 Der Zimmergeſell Gottlieb Hein, wohnhaft Michaelis⸗ 
ſtraße, welcher in einem Neubau auf der Monhauptſtraße beſchäftigt war, 
Por am 26. c., Vormittags, von einem Gerüſt im erſten Stockwerk fo 
unglücklich von der Leiter zür Erde herab, daß er ſich ſehr ſchwere innere 
Verletzungen zuzog, in Folge deren ſeine Unterbringung in der Kranken⸗ 
anſtalt des barmherzigen Brüderkloſters bewerkſtelligt werden mußte. 

+ Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurden einem Pferde: 
ändler aus Ruſſiſch-Polen ein dunkelbrauner Winterüberzieher, einem 
iſchermeiſter von der Uſerſtraße 4 Stück Garnſäcke und ein Ruder von 
i CH einer Schneiderin von der Friedrich Carlsſtraße ein goldenes 

Medaillon, einem Fräulein vom Lehmdaum eine Korallenbroche, einem 
Bürſtenfabrikanten vom Burgfelde eine Grangtenbroche, einem Eiſenbahn⸗ 
beamten von der Teichſtraße eine ſilberne Tabaksdoſe mit den Buchſtaben 
E. M. nebſt einer Krone mit geflügeltem Rade gravirt, einem Maurer 
von der Albrechtsſtraße eine ſilberne Cylinderuhr, einem Particulier von 
der Monhauptſtraße ein ſilbernes Armband. — Gefunden wurde eine 
meſſingne Weckeruhr, ein Korallenhalsband, ein ſilbernes Pincenez, eine 
oldene Broche und zwei Portemonnaies mit Geldinhalt. Vorſtehende 
d Ee werden im Bureau Nummer 4 des Polizei⸗Präſidiums auf- 
ewahr 


r. Neumarkt, 25. Juni. [Militär⸗Verein. — Handwerker: 
E see In der in vergangener Woche in Baum's 
giel abgehaltenen General-Verſammlung des hieſigen Militär⸗Vereins 


ri wurden als Vorſtandsmitglieder die Herren Reinicke, Werner, Scheider, 


Klepka und Schmikaly wieder- und Conrector Meyer neugewählt. Ferner 
wurde u. a. beſchloſſen: das Stiftungsfeſt des Vereins, welches für den 
8. Juli c. in Ausſicht genommen war, aus Anlaß des Todes unſers 
Kaiſers Friedrich erſt am 2. September c. abzuhalten. — Nachdem 
die hieſige Handwerker⸗Fortbildungsſchule wieder eröffnet worden iſt, 
findet der Unterricht in derſelben nunmehr regelmäßig am Montag, 
Mittwoch und Sonntag Nachmittag ſtatt. E 
J. FP. Neurode, W. Juni. [Handarbeitslehrerinnen.] Nach 
einer Bekanntmachung des Landraths und des Kreis⸗Schulinſpectors hier⸗ 
1 ſollen vom 2. Juli d. J. ab für Handarbeitslehrerinnen und ſolche, 
ie es event. werden wollen, Fortbildungscurſe in den weiblichen 
Arbeiten und im ſchulgemäßen Betriebe dieſer Arbeiten innerhalb des 
Kreiſes Neurode, und zwar zu Neurode, Volpersdorf, Ludwigsdorf, Nieder⸗ 
Steine und Wünſchelburg veranftaltet werden. „Es iſt dies,“ — heißt es 
in der Bekanntmachung — „da geprüfte in Fachſchulen eigens für Melen 
Unterricht vorgebildete Lehrerinnen für die Schulen wegen der hiermit 
verbundenen Koften unerreichbar find, der einzige 2Beg, ſämmtlichen in 
unſeren Schulen angeſtellten Lehrerinnen . iejenige Summe 
methodiſchen Wiſſens und fachlicher Kenntuiſſe annähernd zu ſichern, die 
um erfolgreichen Betriebe dieſes Unterrichtes ſelbſt in dem beſchränkten 
Maße, wie derſelbe an den Schulen ertheilt wird, unbedingt nothwendig 
iſt.“ — Die Mittel zu dieſem Unterricht ſind durch außeramtliche Samm⸗ 
lungen beſchafft worden, jo daß weder den Gemeinde- oder den Schul⸗ 
kaſſen noch den Theilnehmerinnen ſelbſt irgend welche Koſten entſtehen. 
Um ſo mehr wird erwartet, daß die Theilnahme eine beſonders rege ſein, 
daß insbeſondere aus jedem Schulorte außer der Lehrerin ſelbſt, deren 
Theilnahme ſelbſtverſtändlich und unbedingt nothwendig iſt, noch eine 
Frau oder Jungfrau, die zur Uebernahme des Handarbeitsunterrichtes bei 
etwaiger Vacanz befäh t und gewillt ift, dieſen Unterricht beſuchen wird. 
— Die Gemeinde⸗ und Schulvorſtände ſind daher angewieſen worden, 
eeignete Theilnehmerinnen zu gewinnen und ſo zum Gelingen dieſes 
& es, der nicht nur den Schulen, ſondern allen Gemeinden des 
Kreiſes großen Nutzen zu bringen beſtimmt iſt, nach Kräften beizutragen. 
Brieg, 26. Juni. [Brieftauben ⸗Preiswettflie * Am 
vorigen Sonntag veranftaltete der Kreisverein für Geflügelzucht „Brega“ 
von Thorn aus ſein zweites diesjähriges Brieftauben⸗Preiswettfliegen. 


Um 4 Uhr 45 Min. früh erfolgte von der Fortificatton in Thorn oer 
Auflaß der Tauben, und bereits um 9 Uhr 30 Min. langte die erſte Taube 
- bier an. Dieſelbe, Herrn . Schmidt gehörig, hatte alſo 

den 302 Kilometer weiten Weg in 4 Stunden 45 Min. zurückgelegt, mit- 
hin eine Fare Schmidt dar von über 1060 Meter in der Minute ent⸗ 
wickelt. Herr Schmidt hat ſomit die ausgeſetzte Staatsmedaille und den 
von Herrn Kaufmann Storch geſtifteten Ehrenpreis, ein prächtiges Bier⸗ 


ſervice, errungen. 

* Ober⸗Glogau, 26. Juni. [Zum ſtädtiſchen Schlachthaus⸗ 
bau,] der noch dieſes Jahr in Angriff genommen werden ſoll, bewilligten 
die Stadtverordneten in ihrer geſtrigen Sitzung 9000 Mark AA n⸗ 
kauf von 4 Morgen Ackerland des Bauergutsbeſitzers Conſtantin Lariſch 


an der Rosnochauer Straße. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Breslau, 26. Juni. Samurai — Urkundenfälſchung 
und Betrug. — Wiſſentlicher Meineid.] Der frühere Kaſſendiener 
Guſtav Schmidt, über deſſen Verurtheilung zu neun Monaten Gefängniß 
wir geſtern berichteten, war ſeit October v. J. Miteigenthümer von 
Schwiegerlin 8 Caglioſtro⸗Theater geworden. Schmidt trat ſpeciell als 
N ar Gei holdis auf. Die Compagnons bereiſten verſchiedene Orte 
in Schleſien und Poſen, Anfang Februar 1888 wollten ſie in Kempen 
? Een en geben, "e waren aber ge nicht im Stande, die 
acht und Speſen, welche der Spediteur Jonas Freund in Kempen für 
den Transport ihrer Theater⸗Gegenſtände in Höhe von 47 Mark zu em⸗ 
fangen hatte, zu decken. Na en Tagen übergab Schmidt dem 
E ein Sparkaſſenbuch der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Breslau. Das⸗ 
trug die Nr. ©. I. 72 803 und enthielt als einzige, am 12. December 
| 1887 gemachte 8 Summe von fünfzig Mack. Gegen dieſes 
Buch händigte Freund die Garderobe aus. Später find ihm durch 
Schmidt die reſtirenden 47 Mark baar überſandt worden, dadurch wurde 
das Sparkaſſenbuch wieder frei. Schmidt alias Bertholdis gerieth ſehr 
bald aufs Neue in Geldnoth, er ſetzte ſich nunmehr mit ſeinem in Breslau 
befindlichen Couſin, dem Mühlenbauer Gottlieb Schmidt in Verbindung. 
Unter der Mittheilung, es ſei das anbei folgende Sparbuch in der Weiſe 
SO, daß aus der wirklich eingezahlten Summe von 5 Mark durch 
nhängen einer „0, und Beiſatz der Silbe „zig“ die „50“ gemacht mot: 
den ſei, erſuchte Guftan Schmidt feinen Couſin, derſelbe ſolle ſich mit 
dem Manne, auf deſſen Namen das Buch überhaupt lautete, dem Haus⸗ 
hälter Julius Treſcher in Breslau, in Verbindung ſetzen, damit dieſer 
von dem SES 30 Mark abhebe. Treſcher lehnte die erwähnte Ge⸗ 
fälligkeit ab, Gottlieb Schmidt ſandte deshalb am 28. Februar Nach⸗ 
mittags den Packträger Danansky zur Sparkaſſe, damit dieſer 30 Mark 
abfor ſolle. In der Sparkaſſe wurde die Fälſchung ſofort entdeckt 
und Danansky einem Verhör unterzogen. Er konnte nur mittheilen, daß 
Es ihm unbekannter Auftraggeber in der am Ring Nr. 17 befindlichen 
bißhalle auf die Empfangnahme des Geldes warte; dort wurde Schmidt 
dur * 89 mann f 5 f 
r eſchworenen waren beide Angeklagte geſtändig, ſie erhielten 
N mit Rückſicht auf ihre bisherige Unbeſcholtenheik mil SCH Umſtände zu⸗ 
billigt und es lautete das Strafmaß alsdann auf 9 bezw. 6 Monate 
efängniß und auf je 2 Jahre Ehrverluſt. 

Die unverehelichte Emilie Güttel war vor einigen Monaten ſeitens 
der I. Strafkammer in einer auf Kuppelei lautenden Anklageſache, welche 
die Belke ſchen Eheleute betraf, als Zeugin vernommen worden. Ihre 
Vernehmung erfolgte zunächſt unter Ausſetzung der Vereidigung. Sie 
ſetzte ſich mit ihren Angaben in directen Widerſpruch mit einer Anzahl 
der bereits eidlich vernommenen Zeugen. Obgleich der Vorſitzende ſie 
mehrfach und ſehr eindringlich unter Hinweis auf dieſe Widerſprüche zur 
Angabe der Wahrheit ermahnte, änderte ſie ihre Ausſagen nicht. Es er⸗ 
olgte elek derſelben und die Güttel wurde nach Genehmigung 

er rotocolls vereidigt, zugleich aber auch unter dem Verdacht des 
entlichen Meineids in Haft genommen. 

Die Güttel hat bereits während der gegen ſie geführten Unterſuchung 
Fat abseg daß ihre Angaben lediglich A Gunſten der GEES Ehe⸗ 
eute abgegeben, alſo unwahr geweſen ſeien. Dieſes Geſtändniß wieder⸗ 
holte ſie vor den Geſchworenen. Der Vertreter der Anklage machte ſelbſt 

Gunſten der Güttel geltend, daß ſich dieſelbe durch die Angabe der 
Wahrhelt ſelbſt bezichtigt hätte, ſie wäre alſo berechtigt geweſen, die be⸗ 
treffenden Zong unbeantwortet zu laſſen. Die Beſchlußfaſſung der Ge⸗ 
ſchworenen fiel in e Sinne aus. Das Urtheil lautete mit Rückſicht 
auf $ 157 al. 1 des Str etzes, . die verwirkte Strafe bis auf 
ein Viertheil zu ermäßigen wenn die Angabe der Wahrheit eine Selbſt⸗ 

H anc des Zeugen ent Jahr Zuchthaus und 2 Jahre 
Ehrverluſt. 
Telegramme. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

ö Berlin, 26. Juni. Abends 6 Uhr fand bei dem Reichskanzler 
zu Ehren der anweſenden Miniſter der Bundesſtaaten ein Diner ſtatt, 
woran Bötticher, Lutz, Lerchenfeld, Hohenthal, Mittnacht, Marſchall, 
Finger, Neidhardt, Prollius, Cramburgdorf, Heerwart, Croſigk, von 
Bonin, v. Stark, Spring, Bohn⸗Lübeck, Krüger, die Bürgermeiſter 
Gildemeiſter und Veismann, Graf Rantzau, Rottenburg und Legations⸗ 
rath Schwartzkoppen theilnahmen. 

München, 26. Juni. Der Prinzregent Luitpold iſt heute Vor⸗ 
mittag von Berlin hierher zurückgekehrt und wurde auf dem Bahn⸗ 
1 hofe von den Miniſtern, dem Perſonal der preußiſchen Geſandtſchaft, 
| dem Stadtcommandanten und anderen diſtinguirten Perſönlichkeiten 
empfangen und von der Bevölkerung enthuſtaſtiſch begrüßt. 

Peſt, 26. Juni. Der Kaiſer empfing heute Vormittag 11 Uhr 
den Generalquartiermeiſter Grafen Walderſee, welcher das Notifletrungs⸗ 
ſchreiben über die Thronbeſteigung des Kaiſers Wilhelm überbrachte, 
| in feierlicher Audienz. Nach derſelben ſtattete Graf Walderſee dem 
. Erzherzog Joſef, dem Miniſterpräſidenten Tisza, dem Miniſter Fejer⸗ 
vary, ſowie dem Corpscommandanten Pejacſevich Beſuche ab. 

Peſt, 26. Juni. Der „Nemzet“ bemerkt zur Auslaſſung der 

„Nordd. Allg. Ztg.“ vom 25. Juni betreffs des Artikels des „Peſter 

Lloyd“ über die Proclamation des Kaiſers Wilhelm, in der ungariſchen 

| Preſſe gebe ih für den Deutſchen Kaiſer, die deutſche Nation und 
| das deutſche Bündniß allenthalben die ehrfurchtvollſte, ſympathiſchſte 
und wärmſte Anerkennung kund. Ungarn erwünſche aufrichtig, daß 
Deutſchland dieſe Stimmen vernehme und würdige. — „Peſti Naplo“ 

weiſt entſchieden die Anſichten des „Peſter Lloyd“ zurück. In der 


wi 


hält, nur auf 1 


—— 


5 ungarischen Preſſe, ſowie im ungariſchen politiſchen und Parteileben 
K mache ſich keine andere Auffaſſung geltend, als aufrichtige Freund⸗ 
, (Haft. Insbeſondere halten jämmtlihe ungariſche politiſche Parteien 


an dem Bündniß mit Deutſchland feſt, welchem Gefühle ſie bei jeder 
Gelegenheit Ausdruck geben. Dieſe Thatſache illuſtrire lebhaft genug 
die Auffaſſung der politiſchen Beſtrebungen der ungarischen öffentlichen 
Meinung gegenüber Deutſchland. 

Rom, 26. Juni. Der König empfing heute Mittag den Fürſten 
von Pleß, welcher die Thronbeſteigung des Kaiſers Wilhelm notificirte. 
Die Audienz währte drei Stunden, die Unterhaltung war eine ſehr 
herzliche. Alsdann wurde Fürſt v. Pleß auch von der Königin in 
längerer Audienz empfangen. 

Rom, 26. Juni. Die Abends veröffentlichte Eneyklika des Papſtes 
erörtert ausführlich den Begriff der Freiheit vom philoſophiſchen und 
religiöfen Geſichtspunkte, beſpricht ſodann die verſchiedenen Syſteme 
und erklärt die Gewiſſensfreiheit für eine Absurdität, wenn ihr die 
Bedeutung des Rechtes beigelegt werde. Gott zu gehorchen oder 
nicht. Wiewohl der Papſt die Vereinigung der verſchiedenen Con⸗ 
| feſſionen im Schooße der Katholizismus wünſche, geſtehe er doch 
den anderen Confeſſionen legale Exiſtenz, ſowie deren Duldung zu. 

Schließlich werden auch die Ausübung der modernen bürgerlichen und 
WK politiſchen Freiheiten, ſowie der Widerſtand gegen die Unterdrückung 
und die Betheiligung an den demokratiſchen Inſtitutionen und 
Beſtrebungen der Völker an der nationalen Unabhängigktelt als 
zuläſſig erklärt. 


1 


— ve Am: EE 


Rom, 26. Jum. Ver Papſt hat feit dem Monat März der 
Propaganda zum zweiten Male eine halbe Million Franes zugeſandt 
und derſelben auch für ihre Miſſionen einen Theil der in der vati⸗ 
kaniſchen Ausſtellung ausgeſtellten Gegenſtände zugewieſen. 

Paris, 26. Juni. General von Alvensleben wird morgen von 
dem Miniſter des Aeußern und am Donnerstag von dem Präſidenten 
Carnot behufs Notification der Thronbeſteigung Sr. Majeſtät des 
Kaiſers Wilhelm empfangen werden. 

London, 26. Juni. Das Unterhaus verwarf mit 366 gegen 
273 Stimmen Morleys Tadelsvotum. 

Madrid, 26. Juni. Im Laufe der Debatte erklärte der Finanz⸗ 
miniſter in der Kammer, die Einführung einer Beſteuerung der 
Zinſen der Staatsſchuld werde ſich als nothwendig herausſtellen, eine 
derartige Reform müſſe aber nach und nach ins Werk geſetzt werden, 
um nicht den öffentlichen Credit zu ſchädigen. 

Newyork, 26. Juni. Einer Depeſche aus Mexico zufolge zer⸗ 
ſtörte eine plötzliche Ueberſchwemmung in Folge Regengüſſe 
die Städte Leon und Silao, wobei an 700 Einwohner, welche im 
Schlafe überraſcht wurden, durch Trümmer und Fluthen umgekommen 
ſind. Einem Telegramm aus Elpaſo zufolge wären im ganzen 
Diſtrict 1500 Menſchen umgekommen. 

Hamburg, 26. Juni. Der Poſtdampfer „Rugia“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft iſt, von Hamburg kommend, 
heute früh 4 Uhr in New⸗Nork eingetroffen. 

Hamburg, 26. Juni. Der Poſtdampfer „Hungaria“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Acttengeſellſchaft hat, von Weſtindien kommend, 
heute Lizard paſſirt. 

Hamburg, 26. Juni. Der Poſtdampfer „Gellert“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft iſt, von New⸗York kommend, 
heute früh 3 Uhr auf der Elbe angekommen. 


Handels-Zeitung. 


Ausweise. 
Berlin, 26. Juni. [Wochen-Uebersicht der Deutschen 
Reichsbank vom 23. Juni.] 
Activa 
1) Metallbestand (der Bestand an 
eoursfähigem deutschen Gelde 
u. an Gold in Barren oder aus- 
länd. Münzen) das Pfund fein 
zu 1392 Mark berechnet 


1011957000 M. ＋ 5258000 M. 
2) Bestand an „Reichs- Kassen- 


genesen :::: BE 236977000 = — 484 000 = 
3) Bestand an Noten and. Banken 9474000 = — 1473000 = 
4) Bestand an Wechseln........ 407 830000 = ＋ 19727000 -* 
5) BestandanLombardforderungen 44942000 = -+ 573000 = 
6) Bestand an Effecten 12506000 = -+ 3313000 = 
7) Bestand an sonstigen Activen. 49815000 = + 8721000 = 

Passiva. 

8) Grundceapital ae 120 000 000 M. Unverändert. 
9) der Reservefonds 23 894000 = Unverändert. 
10) der Betrag der umlauf. Noten 928650000 = -+ 45879000 M 
11) die sonstigen täglich fälligen 

Verbindlichkeiten 482 827 000 — 9967 000 = 
12) die sonstigen Passiv a 1819000 = — 595 000 = 


Wien, 26. Juni. [Wochenausweis der österreichisch- 
ungarischen Bank vom 23. Juni.) 


TTT EE EE 366 400 000 Fl. — 2885000 Fl 
Metallschatz in Silber. 22900000 = — 15000 = 
Portefeuille 3 128100000 = — 14000 = 
Fc. 22 100 000 = T 307 000 = 
Hypotheken-Darlehne enee 100 800 000 = 504000 = 
Pfandbriefe in Umlaut 93200000 = + 626 000 


*) Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 15. Juni. 
W. T B. Petersburg, 26. Juni. [Ausweis der Reichsbank 
vom 26. Juni n. St.“)] 


KassenbestanßdCCdqdqq 32 115 842 Zun. 1187558 Rbl. 
Discontirte Wechsel . . . 22818 565 Zun. 81871 
Vorschüsse auf Waaren 19 922 unverändert. 
Vorschüsse auf öffentliche Fonds... 3173278 Abn. 5 464 
Vorschüsse ant Acten u. Obligationen 14 336 750 Zun. 257 925 
Contocurrent des Finanzministeriums 55 542 604 Abn. 2609098 - 
Sonstige Contocumrente e 31356 164 Zun. 1169498 - 
Verzinsliche Depota 2020 ++ 24 329 378 Zun. 60 247 
*) Ausweis gegen den Stand vom 18. Juni. 
Submissionen. 


Az. Kohlen-Submission. Die Direction der Breslau-Warschauer 
Eisenbahn zu Poln.-Wartenberg hatte die Lieferung von 2 100 000 kg 
doppelt gesiebten Würfelkohlen für die Zeit vom 1. Juli 1888 bis 
dahin 1889 ausgeschrieben. Per 1000 kg offerirten: Gräflich von 
Ballestrem’sche Güter-Direetion Ruda von Wolfgang zu 9,63 M. frei 
Oels; Consolidirte Heinitzgrube, Beuthen, zu 9,67 M. frei Oels; Fürst- 
lich Pless’sche Gruben-Verwaltung, Waldenburg, von Emanuelsegen 08. 
zu 9,95 M. frei Kempen, 9,45 M. frei Oels; Emanuel Friedländer & Co., 
Gleiwitz, von Hohenzollern zu 9,78 M. frei Oels, 9,30 M. frei Kempen; 
Dahlmann & Co., Berlin, von Brandenburg, Veronicaflötz zu 9,75 M. 
frei Kempen, 10,21 M. frei Oels; Gebr. Nitschke, Kattowitz, von Emanuel- 
gegen zu 9,75 M. frei Oels; Julius Katz, Breslau, von Radzionkaugrube 
zu 9,73 M. frei Oels; Grobe & Co., Berlin, von Caroline zu 9,90 M. frei 
Kempen, 105 M. frei Oels; Gebr. Schweitzer, Kattowitz, von Deutsch- 
land zu 10,71 M. frei Oels. 


Concurs-Eröfinungen. 

Kaufmann Georg Lehmicke zu Aschersleben. — Kaufmann (Manu- 
factur- und Modewaarenhändler) Louis Wolff zu Berlin. — Kaufmann 
Fr. Meyer zu Hakeborn. — Firma Gebr. Behringer Spiegelfabrik zu 
Fürth. Heinrich Schwab, Schuhhändler in Pirmasens, — Firma 
Georg C. Brockhof, Cigarren-Handlung zu Stettin. — Kaufmann Joh. 
Timmermann in Teterow. — Johannes Höhe, Kaufmann zu Ulm. 


Eintragungen in das Handelsregister. 

Angemeldet: Die durch den Austritt des Kaufmanns Gustav Jahn 
aus der Handelsgesellschaft Jahn & Soyka zu Breslau erfolgte Auf- 
lösung der Gesellschaft und Anmeldung der Firma Emil Soyka Buch- 
druckerei und Verlagsgeschäft zu Breslau, Inhaber Buchdrucker Emil 
Soyka. — A. Meyer zu Breslau, Inhaberin Frau Alwine Meyer. — 
A. Schikore zu Festenberg, Inhaberin Wittwe Ottilie Schikore. 

Gelöscht: H. Biakowski zu Breslau. — H. Karfunkelstein zu Pless. 
— A. Kunick zu Bolkenhain. 
8 teen Angemeldet: Paul Nierle für Oswald Hoffmann zu 

reslau. 


Breslau. Wasserstand. 
26. Juni. O.-P. 4 m 98 cm. MP Am Gem DP Im — c. 
27. Juni. O.-P. 4 m 93 cm. M.-P. 3 m 90 cm. U.-P. — m 72 cm. 


Marktberichte. 

* Breslau, 27. Juni, 9½ Uhr Vorm. Der Geschäftsverkehr am 
heutigen Markte war im Allgemeinen schleppend, bei schwachem An- 
gebot Preise unverändert. 

Weizen bei mässigem Angebot ruhig, per 100 Kilogr. weisser 15,90 
bis 16,20—16,70 Mk., gelber 15,80—16,20—16,50 Mk., feinste Sorte tiber 
Lët eat. o 
oggen feine Qualitäten behauptet, per 100 Kilogramm 11,30 bis 
rer a a Beste: Sorte uber 563 bezahlt. = e 
erste in matter Stimm er 100 Kilogramm 10,20—12,00 Mark 
weisse 13,50-15,%0 Mark ` "P = : 

Hafer in ruhiger Haltung, per 100 Hier. 11,10—11,60—11,80 Mark. 

Mais schwach angeboten, per 100 Kilogr. 12,00—12,50—13,00 Mk. 

Erbsen schwach behaup per 100 Kgr. 11,00—12,00—13,50 Mk. 

Bohnen ohne Frage, per 100 Kilogr. 19.50-—18,5020.50 Mark. 

Lupinen schwache Kauflust, per 100 Kilogramm gelbe 6,00 bis 
6 7,00 Mk. blaue 5,80—6,00—6,20 Mark, 

ietoria unverändert, 12,00—13,00—14,00 Mark. 

Wicken unverändert, per 100 Kilogramm 9—9,20—9,60 Mark. 

Schlaglein behauptet. 

Oelsaaten ohne Angebot, 


jewsky, sowie 3 leeren Fahrzeugen. 


Rapskuchen unverändert, per 50 Kilogr 6,70—7,00 Mk., fremde 
6,50—6,70 Mk., September-October 6,30—6,50. 

Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 7,10—7,40 Mark, 
fremde 6,20—6,80 Mark. 

Mehl behauptet, per 100 Kilogramm incl. Sack Brutto Weizen 
fein 24,50—25,00 M., Hausbacken 18,25—18,75 Mk., Roggen-Futtermehl 
8,00—8,75 M., Weizenkleie 8,00—8,50 Mark. 


Heu per 50 Kilogramm 2,40—2,70 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 18,00—20,00 Mark. 


Newyork, 25. Juni. Muskovaden 89 pCt. Umsätze zu 4]... 


Hamburg, 26. Juni. [Börsenbericht von Ferdinand Selig- 
mann.] Spiritus: per Juni 21 Br., 20%, Gd. per Juni - Juli 
21 Br., 20%, Gd., per Juli-August 21 Br., 20¾ Gd. per August- 
September 21½ Br., 21½ Gd. per Septbr.-October 22 Br., 213), Gd. 
Tendenz: eher fester. 


W. T. B. London, 
Preise sehr fest. 

e Wolle. Pest, 23. Juni. In Folge der unbefriedigenden Mel- 
dungen aus Deutschland und London war der Verkehr in dieser Woche 
trotz der Anwesenheit eines Grosskäufers nicht so bedeutend, als der- 
selbe sonst in den Vorwochen des Juli-Marktes zu sein pflegt. Es 
wurden verkauft: ca. 400 Mtr.-Ctr. Kammwollen von 72—78 G., circa 
50 Mtr.-Ctr. etwas fehlerhafte Stoffwollen von 67—68 G., ca. 50 Mtr.- 
Ctr. bessere Einschuren zu 100 G. und ea. 200 Mtr.-Otr. slavonische 
Zweischuren zu letzten Marktpreisen. V. Z.) 


Berlin, 26. Juni. [Produeten- Bericht.] Der Verlauf unseres 
heutigen Getreidemarktes stand im strikten Gegensatz zu dem des 
estrigen; die Käufer waren nur noch Seiten vertreten, dagegen trat 
mn Angebot, und namentlich während der zweiten Börsenhälfte, sehr 
entschieden hervor, so dass die Preise in weichende Richtung geriethen. 
— Weizen verlor gegen gestrigen Schluss gute 2 M., Roggen war 
nahezu ebensoviel schlechter und Hafer büsste ca. 1½ M. ein. Auch 
im Effectivhandel war die Tendenz wieder matt. Gekündigt: Roggen 
100 To., Hafer 200 To. — Roggenmehl stellte sich ca. 15 Pf. niedriger. 
— Rüböl blieb matt und hat neuerdings ca. 40 Pf. verloren. — Spiritus 
wurde anfänglich etwas besser bezahlt, ermattete aber später und 
schliesst noch etwas niedriger als gestern. 

Weizen loco 161—177 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
Juni, Juni-Juli und Juli-August 1681/,—168%/,—166!/, Mark bezahlt, 
September-Oetober 1681/,—169—1661/, Mark bez., October-November 
1698/,—1674/, M. bez., November-December 170½—168½ Mark bez. — 
Roggen loco 145 bis 131 M. per 1000 Kilo nach Qualität gef., fein in- 
ländischer 128¾ Mark ab Bahn bez., Juni, Juni-Juli und Juli-August 
129—1291/,—1281/, M. bez., September-October 1321/,—133—1311/, Mark 
bez., October-November 1341,—1343/,—133 M. bez., November-December 
136—1361/,—1341/, M. bez. — Mais loco 126—140 Mark pro 1000 Kilo 


26. Juni. Wollauction. Tendenz animirt, 


nach Qualität gefordert, — Gerste loco 116—180 M. per 1000 Kilo 
nach Qualität gefordert. — Hafer loco 114—140 Mark per 1000 Kilo 
nach Qualität gefordert, mittel und gut preussischer 124—127 Mark, 


mittel und gut schlesischer und böhmischer 125—128 M., fein preussi- 
scher, schlesischer und böhm. 130—134 M., pomm., uckermärkischer - 
und meeklenburgischer 125—128 Mark ab Bahn bez., Juni-Juli 119 bis 
117¼ M. bez., Juli-August 117—116 M. bez., September-October 118 
bis EN Mark bez. — Erbsen, Kochwaare, 128—190 Mark per 
1000 Kilo, Futterwaare 116—126 Mark per 1000 Kilo nach Qualität 
gefordert. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 24,00—23,00 Mark, Nr. O: 
22,00—19,00 M., Roggenmehl Nr. 0: 18,75—17,75 Mark, Nr. O und 1: 
Juni und Juni-Juli 17,40 M. bez., Juli-August 17,50--17.45 M. bez. 

Septbr.-Oetober 17,90—17,85 Mark bez. — Rüböl loco ohne Fass 46 
Mark, Juni und Juni-Juli 46,4 Mark bez., September-October 46,6 bis 
46,3 Mark bez., October-November 46,9—46,6 Mark bez., Novbr.-Decbr. 


47,1—46,8 M. bez. 


1 8 unversteuert mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 
52,2 M. bez., Juni und Juni-Juli und Juli-August 52—52,2—51,7 Mark 
bez., August-September e r M. bez., September- October 
52,852, 9—52,6 M. bez., mit 70 M. Verbrauchsabgabe unversteuert loco 
ohne Fass 33,3—33,1 M. bez., Juni, Juni-Juli und Juli-August 32,9 bis 
33—32,7 M. bez., August-September 33,5—33,6—33,3 Mark bez., Sep- 
tember-October 33,8—34—33,6 Mark bez. 

Kartoffelmehl loco 20,60 Mark. 

Kartoffelstärke trockene loco 20,60 Mark 

Die Regulirungspreise wurden fe etzt: für Roggen auf 129½ M. 
per 1000 Kilo, für Hafer auf 116½ Mark per 1000 Kilo. 


Schiflfahrtsnachrichten. 

$ Odersohlfffahrt. Neue Oder-Dampfschifffahrts - Gesell- 
schaft Leichtentritt und Hoffmann. Angekommen am 25. Juni: 
von Stettin „Dampfer III“, Capt. Stephan, mit 7, mit Roheisen, Tabak, 
Fett, Kreide, Schwefel und Idiv. Gütern beladenen Kähnen ; Schiffer 
Altmann, Göppert, Voigt, Wurzel, Bederke, Lindner und Tauchert. 
Ferner am 25. von Stettin „Dampfer Max“, Capt. W. Wuttig, mit 4 ab 
Stettin und 2 abHamburg mit Wolle, Roheisen, Schwefelkies, Erz, Blau- 
holz, Schmalz, Mahagoniholz, Baumwollsaatm&hl Salpeter und div. Gütern 
beladenen Kähnen;; Schiffer Seliger, Scheibner, Immer, Stiller, Kalinsky 
und Scheibel. Ferner am 26. von Stettin „Dampfer II“, Capt. Lange, mit 6 
mit Roheisen, Oel, Schiefer, Jute, Tabak und diversen Gütern beladenen 
Kühnen; Schiffer Neumann, Hintze, Augsburg, Siebert, Vogt und Gra- 
Ferner am 27 sten von Stettin 
Dampfer I“, Capt. Heyn, mit 4 ab Stettin, 2 ab Hamburg und 1 ab 
Köben mit Kaffee, Reis Farbhölzern, Schmalz, Erzen, Roheisen, Ziegeln 
und diversen Gütern beladenen Kühnen; Schiffer Metze, Witzlack, Wend- 
land, Tscheu, Schneider, Neusch und Schade. Abgeschwommen am 
25sten „Dampfer Max“ und „Dampfer III“ mit je einem beladenen 
Kahne nach Frankfurt, 

Rhederei Stehr & Schartmann. Dampfer „Deutschland“ traf 
den 22. cr. mit 7 von Hamburg und Stettin mit Kaffee, Firniss, Reis, 
Schmalz, Kitt, Eisen, Schwefel, Därmen etc, beladenen Fahrze hier 
ein und trat den 24. er. wieder seine Rückreise an. — Dampfer 
„Marschall Vorwärts“, der auch den 22. cr. hier eintraf, hatte 13 Fahr- 
zeuge, darunter Schiffer Joh. Barsch, mit 2500 Ctr. Palmkernen von 
Hamburg bis Breslau im Tau. Genannter Dampfer trat den 23. er 
seine Rückreise an. 


Börsen- und Handels-Depeschen. 

Paris, 26. Juni, Nachmittag 3 Uhr. [Schluss-Course.] (Nach- 
trag.) Türkenloose 40. —. 5% priv. türk. Obligationen 410, —. 
Banque ottomane 528, 75. Banque de Paris 772, 50. Banque d’escompte 
468, 75. Credit foncier 1452, 50. Credit mobilier 327,50. Panama-Kanal- 
Actien 321, 25. 5% Panama-Kanal-Obligationen 280, — Rio Tinto 
481, %. Suezkanal-Actien 2166, 25. Wechsel auf deutsche Plätze 


1233/;6._ Wechsel auf London kurz 25, 28. 3% Rente 82, Si, 4% 
unific, Egypter 414, 27. 4% Spanier äussere Anleihe 72. Träge. 

London, 26. Juni, Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.) Platz- 
discont 106 pCt. Bankeinzahlung — Pfd. Sterl. — Fest. 

urs vom 25. 26. Cours vom 25. 26. 

Consolsp.2¼% April 99% 6 99% Silberrente % 467 — 
Preussische Consols 107 —|107 — Ungar. Goldr. Aproc. 82/8 82˙⁰ 
Ital. 5proc. Rente... KN 981/, | Oesterr. Goldrente. 89 — | 89 — 
Lombarden ch 5 7½6 Berlin — — 
5proc. Russen de 1871 — — — — Hamburg 3 Monat — — | — — 
proc. Russen de 1873 97¾ 97½ [Erankfurt a. ... — — — 
Silber — —— — [Wien — Ä —— 
Türk. Anl., convert. 14% | 14½ [Paris DN 
Unifieirte Bgypter.. 82 | 81¾ Petersburg. = 


Spanier 72½. 5% priv. Egypter 101/. 4% unif. Egypter 817/,. 
30% arant. Bayer 1093];. 8 s z Cd 
o 


Suezactien 86¼ Canada 


Mexikaner 130 5 4 
Pacific 575/8. Englische 23/,%/, Consols KO Silber —. Blatzdiscont 
1½0%. 4½ % egyptische Tributanlehen 84. Fest. 

London, 26. Juni, Nachmittag 5 Uhr 40 Minuten. Preussische 


Consols 107. Engl. 2% % Consols 99/16. Convert. Türken 14%. 
1873er Russen IN, Italiener 98½. 4% ungar. Goldrente 82½. 4% 
wnific, Egypter 81 A Ottomanbank 10%. Silber 4236. 6% consol. 
Mexican. Anleihe 13% Agio. Lombarden —. Garantirte Egypter —. 
London, 26. Juni. In die Bank flossen heute 17000 Pfd. Sterl. 
Frankfurt a. M., 26. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
[Schluss - Course] Londoner Wechsel 20, 375. Pariser Wechsel 
80, 675. Wiener Wechsel 161, 80. Reichsanleihe 107, 65. Oesterr. 
Silberrente 66, 05. Oest. Papierrente 65, —. 5% Papierrente 77, 80. 
4% Goldrente 90, 60. 1860er Loose 116, 90. 1864er Loose —, —. 
Ungar. 4% Goldrente 82, 40. Ungar. Staatsloose —. —. Italiener 
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* Convertirungs-Anleihe 99, 20. 


Actien 246. 


97, 50. 1880er Russen 82, 90. II. Orient-Anleihe 56, 80. III. Orient- 
Anleihe 58, —. 4% Spanier 72, 50. Unific. Egypter 82, 80. Conv. 
Türken 14, 30. 3% Portug. Staatsanleihe 63, 50. 5% Portugiesische 
50% serb. Rente 81. 30. Serb. Tabaks- 
rente 81, 10. _51/,%/, Chinesische Anleihe —, —. 60% conv. Mexikan. 
Anleihe 89, 90. Böhmische Westbahn 250%,. Central-Paeific 112, 10. 
Franzosen 187%. Galizier 166. Gotthardbahn 130, 50. Hessische 
Ludwigsbahn 102, 80. Lombarden 72¾. Lübeck-Büchener 166, 80. 
Nordwestbahn 128%. Unterelbische Prioritäts-Actien 96, 80. Credit- 
Darmstädter Bank 150. 40. Mitteld. Creditbank 93, 80. 
Reichsbank 139. 50. Disconto-Commandit 210, —. 4½ procent. egypt. 
Tributanlehen 86, 10. Riebeck Montanwerke 168, —. Dresdener ank 
pr. ultimo 133, 30. Fest. 

Privat-Discont 21/,%,. 

Nach Schluss der Börse: Realisirungen Credit-Actien 2445/,. Franzosen 


1863/,. Galizier 165%,. Lombarden 721/,. Egypter 82, 70. Dise.-Comm. 
208, 20. Spanier —. 6% cons. Mexik. äussere Anleihe —. Gotthard- 
bahn —, —. 


Hamburg, 26. Juni, Nachmittag. [Schluss-Course.] Preuss. 
4% Consols 106!/g. Silberrente 668. Oesterr. Goldrente 900 Ungar. 
4% Goldrente 82. 1860er Loose 116¼. Italienische Rente 97 I Credit- 
Actien -2433/,. Franzosen 467½. Lombarden 181. 1877er Russen 
98. 1880er Russen 81. 1883er Russen 106½ . 1884er Russen 91/1. 
II. Orient - Anleihe 55. III. Orient-Anleihe 56. Berliner Handels- 

esellschafts-Antheile 159. Deutsche Bank 163½. Dise.-Commandit 
081/,. H. Commerz-Bank =: Nationalbank für Deutschland 1091/,. 
Nordd. Bank 157¾ . Gotthardbahn 134. Lübeck-Büchener Eisenbahn 
167½. Marienb.-Mlawka 631/.. Mecklenburger Fr.-Fr. 158. Ostpr. 
Südbahn 97!/,. Unterelbische Pr.-A. 974/,. Laurahütte 1073%,. Nordd. 
Jute-Spinneret 1271. Privatdiscont 214% Ruhig. 

Gold in Barren pr. Kilogr. 2786 Br., 2782 Gd. 

Silber in Barren per Kilogramm 124, 60 Br., 124, 10 Gd. 

Wechselnotirungen: London lang 20, 32 Br., 20, 27 Gd., London 
kurz 20, 40 Br., 20, 35 Gd., London Sicht 20, 41 Br., 20, 38 Gd., 
Amsterdam 168, 10 Br., 167, 70 Gd., Wien 161, — Br., 159, — Gd. 
Paris 80, 25 Br., 79, 95 Gd., Petersburg 186, — Br., 184, — Gd. New- 
York kurz 4, 20 Br., 4, 14 Gd., do. 60 Tage Sicht 4, 17 Br., 4,11 Gd. 

Petersburs, 26. Juni, SECH 5 Uhr. [Schluss-Course, 

26 


Cours vom 22. ö Cours vom 22. 26. 

Woeehsel London 3 M. 110 300 108 25 Russ. 4½% Boden- 
do. Berlin 3 M. 54 00 53 00 Credit- Pfandbriefe 151½ 150 
do. Amsterdam 3 M. 91 00) 89 50 Grosse Russ. Eisenb. 267½ 267½ 
do. Paris 3 M. 43 Am 42 85 Kursk-Kiew-Actien. 320 324 

½-Impe rials... 8 90] 8 82 Petersb. Discontobk. 662 | 665 

Russ. 1864er Pr.-Anl“ 275 2743/, [Petersb. intern. Hdlsb 455 00 462 
do. 1866er Pr.-Anl“ 248 | 248½ | Petersburger Privat- 
do. 1873er Anleihe 167 165 Handelsbank .... 330 00 326 
do. II. Orient-Anl. 98/8 98°/, | Russ. Bank für ausw. 

Russ. III. Orient. Ant, 98½ 98½ Handel...... 228 50| 237 
do. 6% Goldrente. 192 -- | Warsch. Discontobk. — — 
do. Aproc. inn. Anl. 82%] 823, | Privat-Discont..... 6 6 

* Gestempelt. 
Amsterdam, 26. Juni, Nachmittag. [Schluss- Course. 


Oesterr. Papierrente Mai- November verzl. 64½, do. Februar-August 
verzl. 63½. Oesterr. Silberrente Januar-Juli verzl. 64%, do. April- 
October verzl. 64¾. Oesterr. Goldrente —. 4% ungar. Goldrente 
SOL. 5% Russen von 1877 99%/,. Russ. grosse Eisenbahnen 1131/,. 


de — 3 2 ei 


do. I. Orient-Anleihe 54%, do. II. Orient-Anleihe 5%. Conv. Türken 
14½. 3½% holländ. Anleihe 101½. 5% garant. Transvaal-Eisen- 
bahn- Obligationen —. Warschau- Wiener Eisenbahnactien 84, —. 
Marknoten 59, 15. Russische Zollcoupons 190%¾. Hamburger Wechsel 
—, — Wiener Wechsel —, —. Londoner Wechsel kurz 12, 06. 

Newyork, 2%. Juni, Abends 6 Uhr. [Schluss- Course.] 
Wechsel auf Berlin 95 ¾ . Wechsel auf London 4, 87. Cable transfers 
4, 89. Wechsel auf Paris 5, 20. 4% fund. Anl. 1877 128. Erie- 
Bahn 24½. Newyork-Centralbahn 104/88. Chicago-North-Western-Bahn 
105%. Central-Pacific-Bahn —. Baumwolle in Newyork 10/16. Baum- 
wolle in New-Orleans 93/,. Raffinirt. Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
7½ stetig. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 7½ stetig. Rohes 
Petroleum 6 stetig. Pipe line Certificats 72¼ stetig. Mehl 2, 90. Rother 
Winterweizen loco 88¼. Weizen per Juni 860% per Juli 86%, per Deche, 
92¼. Mais (old mixed) 54½. Zucker (Fair refining muscovados) 4%. 
Kaffee Rio (A3, $Schmalz (Marke Wilcox) 8, 50, do. Fairbanks 8, 45, 
do. Rothe & Brothers 8, 50. Kupfer Juni 16, 50. Getreidefracht (2 

Posen, 26. Juni. Spiritus loco ohne Fass (50er) 50, 50, do. do. 
(70er) 31, 20, do. do, mit Verbrauchsabgabe von 70 Mk. und darüber 
31, 20. Geschäftslos. ` 

en ee 26. Juni. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Muth- 
masslicher Umsatz 10000 B. Fest. Tagesimport 11000 Ballen. 

Liverpool, 26. Juni, Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle.] 
Umsatz 10000 B., davon für Speculation und Export 1000 B. Ameri- 
kaner fest, Surats stetig. Middl. amerikanische Lieferung: September- 
October Dn, Käuferpreis. 

Liverpool, 26. Juni. [Baumwolle.] (Weitere Meldung.) Egyp- 
tian brown fair 5%/,, do. good fair 6½, do. good 618/18. 

Manchester, 26. Juni. 12r Water Taylor 633, 30r Water 
Taylor 8¾8, 20r Water Leigh "7, 30r Water Clayton 8½, 32r Mock 
Brooke 8½, A Mule Mayoll 85/3, 40r Medio Wilkinson 9½, 32r Warp- 
cops Lees 8½ , 36r Warpcops Rowland 8%/,, 40r Double Weston 9¾, 
60r Double courante Qualität 12, 32“ 116 yds 16 >< 16 grey Printers 
aus 32r/46r 167. Stramm. 

Königsberg, 26. Juni, Nachmittags 1 Uhr. [Getreidemarkt.] 
Weizen unverändert. Roggen besser, 120pfd. 2000 Pfd. Zollgew. 107, 50. 
Gerste unverändert, Hafer unverändert, per 2000 Pfd. Zollgew. 108, 00. 
Weisse Erbsen per 2000 Pfd. Zollgew. flau. Spiritus per 100 Liter 
100% loco 52, 00, per Juni 52, 00, per Juli 52, 25. — Wetter: Heiter. 

Danzig, 26. Juni, Nachm. 1 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
unverändert, Umsatz 600 Tonnen, Bunt und hellfarbig —, hellbunt 157, 
hochbunt und glasig 160, per Juni-Juli Transit 123, 50, per September- 
October Transit 127, 00. Roggen unverändert, loco inländ. per 120 Pfd. 
108, do. polnischer oder russischer Transit 70, do. per Juni-Juli per 
120 Pfd. Transit 73, 50, do. per Septbr.-October 77,00. Kleine Gerste 
loco —. Grosse Gerste loco —. Hafer loco 115. Erbsen loco 98. 
Spiritus per 10000 Liter-Proc. loco contingentirter 50, 00, nicht con- 
tingentirter 30, 50. 

Wien, 26. Juni. [Getreidemarkt. ] Weizen per Juni-quli 7, 10 Gd. 
7, 15 Br., per Herbst 7, 40 Gd., 7,45 Br. Roggen per Juni-Juli 5, 85 Gd., 
5,90 Br., per Herbst 6, 10 Gd. 6, 15 Br. Mais per Juni-Juli 6, 90 Gd., 
7, 00 Br., per Juli-August 6, 72 Gd., 6, 77 Br. Hafer per Juni-Juli 
5, 47 Gd., 5, 57 Br., per Herbst 5, 75 Gd. 5, 80 Br. 

Pest, 26. Juni, Vormittag 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen 
loco angenehmer, per Juni-Juli 6, 80 Gd., 6, 85 Br., per Herbst 7, 17 Gd., 
7, 18 Br. Haier per Herbst 5, 38 Gd., 5, 40 Br. Mais per Juni-Juli 
6, 35 Gd., 6. 40 Br. — Wetter: Schön. 


Courszettel der Berliner Börse vom 26. Juni 1888. 


Petersburg, 26. Juni, Nachm. 5 Uhr — Min. 


[Producten- 
markt.] Talg loco 56, 00, per August 51, 00. Weizen loco 
11, 75. Roggen per Juni-Juli 5, 80. Hafer loco 3, 75. Hanf loco 45, 00. 
Leinsaat loco 13, 75. — Wetter: Kalt. 

Paris, 26. Juni, Abends 6 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen 
ruhig, per Juni 23, 90, per Juli 23, 90, per Juli- August 24, 00, 
per Nr der Pech 24, 10. Mehl ruhig, per Juni 52, 10, per Juli 
52, 30, per Juli- August 52, 50, per Septbr.-Decbr. 53, 10. Rüböl behauptet, 
per Juni 56, 50, per Juli 56, 75, per Juli-August 57, 00, per Septbr.- 
December 57, 25. Spiritus behauptet, per Juni 43, 75, per Juli 42, 75, 
per Juli-August 42, 75, per September-December 41, 25. 

London, 26. Juni. An der Küste angeboten 7 Weizenladungen. 
Wetter: Schwül, Regen. 

London, 26. Juni. Chili-Kupfer 809%/,, do. pr. 3 Monat —, 

Liverpool, 26. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen, Mehl und 
Mais ½ d. niedriger. — Wetter: Schön. 

Newyork, 25. Juni. Weizen-Verschiffungen der letzten Woche 
von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Grossbritannien 
60000, do. nach Frankreich 3000, do. nach andern Häfen des Continents 
14000, do. von Californien und Oregon nach Grossbritannien 23000, 
do. nach anderen Häfen des Continents — Qrts. 

Newyork, 25. Juni. Visible Supply an Weizen 24603000 Bushels, 
do. an Mais 12590000 Bushels. 

Amsterdam, 26. Juni, Nachm. Bancazinn A8. 

Antwerpen, 26. Juni. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht,) 
Weizen ruhig. Roggen unverändert. Hafer weichend. Gerste ruhig. 

Antwerpen, 26. Juni, Nachm. 5 Uhr 40 Min. [Petroleum- 
markt.] (Schlussbericht) Raffinirtes Type weiss, loco 16!/, bez. und 
100 per Fon 16¼ Br., per August 16% Br., per September-December 
16 r. Fest. 

Hamburg, 26. Juni, Nachm. Petroleum fest, Standard white 
loco 6, 65 Br., 6, 65 Gd., pr. Aug.-Decbr. 6, 85 Br. — Wetter: Heiss. 

Bremen, 26. Juni. Petroleum (Schlussbericht) fest, Standard 
white loco 6, 45 bez. 


Meteorologische Beobachtungen auf der känigl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Juni 26., 27. Nachm. 2 Uhr.] Abends 9 Uhr.] Morgens 7 Uhr, 


Luftwärme (& + 27˙4 + 218 + 20% 
Luftdruck bei dp (mm) 748,6 7478 746,9 
Dunstdruck (mm) 85 10,1 9,4 
Dunstsättigung (pCt.) 32 52 53 
Wind (0-6) ...... Ki 0.1. 0. 1. 0. 1. 
FFF heiter. zieml. heiter. | zieml. heiter, 


Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm) 
Wärme der Oder 


+22 
Helm-Theater.: 


ei Adreſſen 


Gaſtſpiel und Benefiz Un Ritterputster, Gud 
d Pächter, welche in dem Hand: 
für Herrn W. Wilhelmi. Wi f Worin Sactı 

Der Goldonkel.“ ee ER 


haben in der Exped. Herrnſtr. 20. 


Gold, Silber und Banknoten. ? E Zins- Cours Zins- Cours Div. Div. Zins- Cours 
8 D 8 5 ‘| Term vom! 25. vom 28. Term vom 25. vom 20. 1886. 1887. Term vom 25. | vom 26. 
vom 25. | vom 23. Türkische Tabaks-Actien..|4 | A ½ |95,25a46A10bz| 94,6085,4085] Oberschles. 1/4 110|102,90 8 103,10 8 Oberlausitzer Bank.] 5%8 5% | ½ 106,10 B — — 
"e EENS E EC en Türk. Anl. von 1865 in L. St.|ı ½ Me | 14,30 ba 14,50e@ F dto. 1 N—frà — — 103,10 & Petersbg: Discontob.| 18 | 18 „ 1165,00 ba 161,00 bz 
Im 1 VCC og zer Ungarische Goldrente .....|4 |, Us | 82,40 bz 82,20 b dto. 11 ½% 102,90 @ 193,00 @ Pomm. Hypoth.-Bk. 2 0 1, | 32,00 daB | 31,80 be 
dos 1 1. 8 20,365 ba dto. dto, kKleinela (iis) 82,80 be | 82.40 be dto. 9 Mansion, 103,10 @ bos. Provinz.-Bank .| 544 | 51. ½ [114,50 114,39 G 
Ga? 1 ZEN FL. 00 bz 162.20 e dto. Papierrente ........ 1% Uual 72,00 b | 71,90 ba dto. 74 4 J 1, 102,90 8 103,00 ba Preuss. Bod.-Cr.-Act.| 5½ | 6 1, 1115,25 bat 115,30 bet 
Starr. | er dto. 8t.-Eisenb.-Anl...... 5 IM Me |102,00 bat |102,20 bzB e Em. von 1879. Jud ½ ½ |104,00 G 104,25 B dro, Centr.-Bod.40%, 8, 1½ 1137,50 bet 148,00 ebaG 
EM a E L dt do 1880 % ½% d 10300 kg | dto. Hyp.-V.-A. 2504| 6 | 725 m 10600 0 baang be 
— — —ͤ— 80 ve 523,40 ba CHE Rechte-Oder-Ufer-hahn Jä Jil — — EE dto. Hypth.- Act.-B.| 514 |6 | D [106,60 bag |106,6u bet 
Russ. pon8... Bad. Präm.-Anleihe von 18674 ½ ½ 139,40 ba 139,90 B dto. dto. Serie II. 4 |, ½ 103.75 bz@ 1108,25 @ dro Immob.-Act.-B.| 6 7 D ‚50 ba 1,80 ba 
Deutsche Fonda, Baier. Prümien-Anleihe....|4 | is 139,90 139,50 bz Rheinische IIL von 58 u. 60% f ½ ½ 102 6 109,0 @ Reichsbankk.. -.... 5,29] 64, | Yı % 113950 de ide oe ve 
21 * GAR, Me, Braunschw. 20 Thir-boose.|=| — 88 IST Ausländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligati Sächsische Banz de 4 cl. Ac, dg 8 Ep 
* 7 d ` La — — „ 9. In- el H Sachslsche Bank 4 ` z 
. 0 ED vom 35. |" von 26. Bukarester Loose.. — — 4278 B 42.50 B u Sarlenen. GR Cp 30 6 d 1:17.28 526 11720 bett 
Deutsche Reichs-Anleihe ..j4 | 1/4 1{101107,60 bf 107.70 B Cöln-Mindener Präm.-A.-8..|31/g| ½ 4101135.25 & 135,0 be jotthard L Ant 1 % % 1104,50 G 1104,25 b I Weimarische Bank.|0 % | 4 5050 6 50,25 bett 
dto. to, Oto, 43 83 102.20 ns 102.70 ba Dessauer St.-Präm.-Anl..... 91% ON a 129.25 ba age a ent AC. 43 d Ih 2 R SA Wë a e ? e NW 

8 N 4 vsch. 106.80 100,75 bz “onl. 1 F 3 ux-Bodenbach 11. H 8 trie - en 

Sr 2% len B 1109.50 B erh. Grunder-Prani-pfähllsin ya 10678 8 Item H Loes Ee „ [nr lionee @ ` mëng Le zen a ” Gäng 2 e = gem, KENE 
dro, Staats-Anleihe ..... 4 Ui 102.80 G 103,00 bz dto. dto. 11. ½ ½ ½ 105,0 b %%% & Elisabeth. Westbahn frei WA ½ ½ 10% B 102,06 ba (Bei den das schältsjahr nicht m e „December 
h 
dto. Staats-Schuldsch. Jl 1½ ½ 1101,30 bp [101,50 @ Hamdburker 80 'Ehlr.-Ioose.|% 4% 139.60 OG * Galiz. Carl-Ludwigsbähn Jus) 1, ½ 80,00 8 79.70 bz Jschliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividenden 
ation Jä sch. 104,40 bB 104,50 @ 85 g Fa ll Rei) Th Kaiser Ferdinand Nordbahn)5 "1 ie Uu) 97,80 6 97.80 (1 pro 1886/87 und 1887/88.) 
Berliner Stadt-Oblig 50 Kurhessische 40 Thlr.-Loose — 1393,90 bs 310.00 B x 2 LA 11 b 4 7 
Br: = . * 4 A d 1 — ae 2 EE 50 1 Et 3½ 4, 133.10 OG 135.10 6 e ` 1 d ei? er zwet Sg ërem H 58 e gengen vz: A e 
reslauer Sta n eye 410103. ur 2 Mailänder 10 Lire-Loose...|—| — | 16.20 bz 16,20 bn e. CA 2 75 Berl. grosse Pferdeb. 11 12 266,90 265,10 ba 
Kur- u. Neumärk. Pfandbr.3½ ½ ½ 100.70 @ 101,20 bz Meining. Prännien-Pfandbr.|4 % [126.00 b 125,80 6 Kronprinz Rudolf . Re 1 % let 7310 br 72.50 ba [Berl. Gockbraustel.. 6 6 — Déi 119,40 be 118.30 bc 
Posensche neue Pfandbr...|4 |! ½ |102,60 @ 102,60 bzB dro, 7 Rt-Longe e Lenib,-Caernow. 10% Steuer 164,25 8 64.50 8 Berl. Cbarl. Bau. 1 |o 1, 113,25 br 1140 zB 
ir bes Putt: EN f f han ER E o Le e La acheter en | | ie ent Kan rä 
h. Lit. 101,4 ga i de e fer) — e — 0 
e enga, ee Mt d Gegen Cp 103.36 8 Be e E Geste E rang. Staatsbahn altes 1 , | 81,80 da | 81.90 bug Iërchan. Gussstahl. | 2 | ZI 8 8 ai baB 
Bosensche Reutenbriefe . |! ! [10190 G [104,90 9  Joldenburger 40 Thir.-Loose|s 25 de. ale f leres 8 Laakë Lee Oeifabrik 38 | — ja | 9240 b | 91,10 ba@ 
Schlesische dto. — 4 % ½1 104% 6 104,75 B Preuss. St.-Pr.-Anl. von 1855/½½ ½ (152.10 8 dto. ne e Ié 5 ATM 101,70 bzB dto, Strassenbahn.| 5½ | 6 1 1138,50 ba 137, B 
Hamb. Staats-Anleine . 3 (is 9120 b | 91,25 bep [Raab-Gratzer ge 4 | 15, . 101.90 be 3 Hordwestbabz E LTE a6 | dto. Wagenbau-G.| dla | 5 1 1192,00 bet 137/75 b 
Hamburger Bente Ze — E KK) SE = = —— 2 Russ. Präm.-Anl. von 1864 .|ö 10 4% (101,50 bat 158 90 B Wee N 2 A 42 2 Kë 9550 ge Deutsche Bau, eneil. 5 3 ND Lo = 5 um = 
Yun wi Jo ? S ` An r 101 d .... 25 ` L 
Age 1 Hypetliekon-Certilionte: bi teens 400 U Pa rn 5 de KN ER be 35725 d ges Va Ia 10 1 —.— bz 58,90 B erz . Bt-Pr. 912 DN 72.50 bzB 70.40 bat 
dcr.-Bank III. 2. 110 8% Aa 1% 1100,25 G 100 80 0 Ungarische Loose —| — 1225,00 8 220,25 bz 2 die KAN d d den ke Ce R 91 0 1010 "A Ed Au DI 
d 12. * D ` „ "ri *hsh. Act.-Br. 5“ — d 
D. Oder ata“ IV. E E l 4% Dain 8. 1000 @ Eisenbahn-Stamm- Prioritäten. Ungar. Nordostbahn ....... 5 Idë ul 77,60 da@ | 77.90 beg fnriedrichsh. ee 8 
! 22 zn * 25 d 1½ 96,10 bett — o dto dto.  Gold-Pr.is it Ih 102,25 K _ 101,90 B Giesel, 988 TA Gët 1 —.— ai Ai SH 
0. 0. . al ½ As 1 . Die Div. Zins- u k ` 2 1 3 V Görlitz. Eisenb.-Bed.] 4½ — 7 138,25 bz 151, og 
V. - VI. ch. 109,75 109,75 8 . k dto. Ostbahn I. Em. 4 Im ½ 77,30 b | 77,40 bat Derek ee il Dee WT 
a "a n 1 1 109,75 — 102,75 KR ES 15 1887, ER vom 25. | 5700 570 E E 5 (äs 1102,40 be 102.25 bp E WE Si H d 11 20 1220 ON 
dto. dto. A | 1, ½0 102,75 ba 102,75 reslau-Warschau 1 1½ | 1,40 1 52.60 ba 2, rest-Grajew Kramsta Schles. L. 44 | — 1½% 133,50 bat |134,00 bot 
„ Hepotbek-Bfandhbr. 3 ½1 ½ 102,50 ba 102, bat Dortm. Enschede Akt ½ 114.70 b 114,90 bz Charkow-Asow 8 nv.|5 SS 1 112110 bz 121.90 Let 
FP e 10 10475 bett |Marienb.-Mlawka...] 5 |5 | 11250 wë (11250 b | dto. dto. EF éi Ke e eier DE 
dto. (Wolfsberg.) rz.&105j41/, 4% ½0 103,60 @ 108,60 G Ostpr. Südbahn 5 11 116,00 bz 116,40 bz Iwangorod-Dombrowo .. Nordd, Eiswerke . 2½ 1¼ | Yı | 6050 bett | 61,20 bett 
Meininger De E | ir lern ER ede, 18 8 Le [ER de Ee EE TEE 
Red. Grunder.-Hyp.- JB | Ya ½% 102, ` imar-Ge H 6 1 88, rn Oberschl. Eisen-Ind.) — | — — 1176,50 be 176,95 bz@ 
Fate Hy Pë 1. r. ER 1 % horoo 20 003 618 Inländische Elsenbahn-Stamm-Actien. E e EL 1.2920 Sg 1750 826 
dto. dto, II. rz. 11004½ ½ ½ | 97,00 ba — — Aachen-Mastricht. 1% 1¾ ı Yı f 49,40 bz 49,25 eb . Redenhütts a 0 Dé 100.90 bett 100.90 "ie 
dto. _dto. L WD 15 90,00 Sep 90,00 15 r Zb 2% | Yı | 81,00 ba Sa b eg, RSR g ` Hi 9975 kp 9950 Go Schering 3 a | 37400 ba 6710 b2@ 
„ Bod.-Cr.-Hyp. I. II. rz. 1105 ½ ½ 1113,59 be B 113,25 Sutin-Lüb. Lit. A. 11 1 4.84.90 bz 34, arsch.-Wien II. steuerpfl, 1 7 5 ba V „ G38-A.-C. ... 17, 1108,50 6 1106,50.i 
Fate. a. HR 0 LE RT gel e ee e dto. dio. TI. ës % teg | 90,00 pg gcc Kopten lo % 4 860 Ge 8200 b 
dra, dto. V. 1886 5 voch. 108,30 @ 109, @ Ludwgsh.-Bxbeh....| 9 Ja d 1101223,25 ba [228,25 ba dto. dto. IV. 5 1 1 99,75 bu | 99,90 ba dto. Portl-Cem. 7 11½ 1, 1206,50 bo 1204.00 620 
dto. dto. IV. Ser. ra, 1154½ Ah He 115,50 @ 116,25 8 Lübeck-Büchen.....] 7 | 744 1 167,75 be |167,0C ba dto. din, V. 5 | ½ | 9975 bett 99,90 baG dro. Zinkh.-A.-G.| 6½ | Ek | ju 1129,00 ebzG 120,00 5 
dto. dto. vsch. 103,00 bet 103,00 ba IMainz-Ludwigshaf. 1 3½ Ae ½ 108,00 ba 102,80 be dto, dto. 5 | Yı ½ 101% @ 101,25 B dro, 4½% St,-Pr-.| ois | 615 ½ j132,10 & 132,00 52 B 
Pr. Centralb.-Or.-Pfdb. rz. 1105 ½ ½ 115,10 6 15,10 @ Marienb.-Mlawka...| ½ | 1 1 | 68,70 bz 63,40 ba Wladikawkas 4 Ui 79,00 bad | 78,70 bz Schöneb. Ki lossbr..| 7 — Do 181/00 bag 11,50 bet 
dto. dro, rz. 110 4½ Ah ½ 113,00 bz 112,5 6 Meckl. -Friedr.-Fr. ..| 6 5,80 In 159,00 ba 158,50 bz Transkaukasische .... 3 fue 65,00 daB | 64,80 ba Tarnowitzer St. Pr.. 0 3½ ½ | 98,50 ba 100,20 bat 
dto. dto. 4 |, ½% 105,50 8 103,50 & Naschl,-Mrk. St.-Act.) 4 H U e 102,70 bat 10240 o Russische Südwestbahn 4 | Yı 81,10 bz 80,60 ba Tivoli Act.-Bierbr. loi, | — 1% 180,10 bat 130,10 bat 
dto. dto. DIR 1 7 100,00 Co 100,00 SS E e 2, 2 ½ Ih 78.90 bz 71,15 — 5 Meridionaux). 3 EG 4 759 3 —.— — 5 — CH 
Pr.Hypoth.-Actien-Br. ra. 1200 4½ Ur ½ |117,00 117,60 stpreuss. Südbahn o 0 f 97,25 ba 97,00 ba alifornia-O reg. d Ai 104, Schl. Feuerv.-G. 20 0% 31% 31% | Yı | 2010 @ 2025 8 
äto, dto. VI. rz. 110% ¼ f ½% —— — — Weimar- Gera 0 0 ½ | 23,20 bz 23,00 bB | Central-Pacific 1 ½ 112,20 ba 112,10 6 
Ato. div. 4 ch. 102,70 ba 102,70 bzG& — Chicago- Burlington 1% ½1 90,90 G 91.00 bz s 5 w. 
do. gte. div. al vsch.| 97,500 6, | 9250 wg Ausländische Eisenbahn-Stamm-Actien, Chicago-Bouth-West ....... _ ge page 50 em 1,1 1108,20 & 108,30 8 
Pr. liyp.-Vers.-Act.-G.-Certf.|t | 1½ 47, |102,70 ba |102,70 bat Böhm. Westbahn...; 6%4 | Ze ½ 1125,00 bz 125,25 bz Joaquln-Valley , . 6 10 Je 113,00 @ 118,10 & Kramsta 5 % 100 11 ½ 101,40 ba 10140 bz 
dto. _dto, dro, 3½ vsch.| 97,70 @ ` | Mt bas IDux-Bodenbach... .|9 | 715 ½ 1240 B_ 123,70 be ` Iüreson Railway u. Nav.Omp. 5 be 10 %% G 10,60 3 Laurahütte 4½ 0% . 100 ` (äs 104% ot 104,10 @ 
Schles. Bod.-Cred.-Pfandbr. s, vsch. 104,80 8 1041,80 G Galiz. Carl-Ludw.-B.| 5 A 1 83.00 ba 82.90 ba n e 6 1 7% 98,10 WE 98,10 8 Oberschl. Eisenbd. 5 105 Hr Ms 106,25 8 106,60 
, ß e 
0. R 1 0 e Kaschau-Oderberg .| 4 4 56,75 ba 56, d 5 ı ” Tiele-Winckler 4%. . OK ' d 
470. ` dia 5% d Clan 6 % (ër % 4% d 260 Ge | 1:00 ER Ier Louis u. Bt. Francisco e fl G [119,50 ben Wechsel und Bankdiseont 
Ausländische ‚Fonds, Lemberg Czernow. , i e E VE Jeeër, Vue K EE CH WS er 
1000 -Anlı5!at 1½ 1 eridional-Actien 6% | 74, 7 |160,60 ba 160,75 d d Ah , U Zins- Cours 
Ohinesiseheö' 3 Le 47 d di Sdt — ee Sg Mittelimeer-Eisenb, .| Bib: — 1 12440 ba 122.0 bz Ato, dto. II. Monte, 6. / ½% 104% bzB 104% 8 fuss. ] vom 25. vom 28. 
Beier, Ee . A In 8820 In — Mosko- Brest. 3 3 1 | 58.90 52.0 ba St. Paul Minneapol, u. Manit.4½ 1½ ½ | 9,50 ebz& | 94,60 bat e 2 
to. , Tribut Anleihe... Waar, 80 be 880 E  [Oest-Franz. Stanteb.| ½% | 37, 840 b | 99.80 ba — — 1 
Malente Monte .........6 g 700 . e Senn %, 5 3 5 pog, Duer 100 — == 89575 
; .| 92,50 be 91 o, (lb ahn). 3½ ½ Thy 2 7 ; 5 SI? — — 
A Za zo 128 Sin 8 Raab-Oedenburg ...| ib | Ya, 1 25,10 ba 23.70 bz Zi | Div. Zins- vom Sr 1 Le, E. Sg Der 
dro, Papierrente Aal ½ 1a | 65,25 ba AG GE ’ EE VS Aachener Discontob.ı 6 TE 9500 EG Pp G Paris 100 Fres — 80,60 & 
über ½% | 66,30 ba 66,00 ba Russ. Staatsbahn — mim 120,0 6 ban bz GE E A fı | 95.00 bzG 8.38 8 err i Ba E 
wël Es EK, ½ 8800 % laten pe JRuss. Südwesivahn — UN | 005 de. Las, Jëigeotafrad Di ole Up Laag @ | 8000 geg Ween . 8 1850 b. Bei" 
dto. Liquidat.-Prandbr. 4 100 Dé 54,00. ba 52,15 bz 5 Eh 5 1% 121,10 be 120,75 bb 1 Ai 10 Ze 8 = —4 SR dto dro, 3M.l5 186,76 be 1184,56 ba 
uns 80 2 5 o. Nordos d — — Sr ? ` A" Zei 1 
Bumänische Aal vom 1880.16 Ya 1170 Da 0 Ce 40 Unionbahn..| ½ 3 | ih las LZ: Berl.Prod,-n.Handib.| ap | 4% | iı | 96,75 buB | 95,50 vg Je pe W. MODEL... Bla 136 be 161.40 be 
— Eisenh-Oblie. 15 14111 10140 bad 101,25 b dto. Westbahn 0 0 !ı | 29,30 ba 29,70 ba Breslauer Discontob.| 5 | 5 Ur | 99,90 bet | 99,40 bzB Ita Plätze 100 Lire 10 T|5 re 80.40 be 
wl Engl Anl. von 181g, 8 1 f 560 € | 9680 d get Südbahn (ep.) , 1. i | 36/75 ba | 86,70 ba dto. Wechslerbk.| ½ ak) t | 90 b 0,0 6, [schweiz. Plätze 100 Fres. 10 14 IJ 80,60 bz 
de. ven El le] 8900 pe | 86.80: be Westsieil Eisenbahn EA 6 „ 4805 be, 1472 be EE 11 151,10 bs [149,00 bett Warschau 100 8.-R. . . .. 8 . s Jana b 180775 be 
Es kt, Sa sch.-Wien (M.p.St.)| 15 | 1 1 Ian 147,25 ba r vrediß .... 18 Gees 5 d 
Russ. Anl. von 1380 (Kbl. (9814 ite Uu) 32,90 ba 82,30 br E 5 3 1 Reichsbank 3 0%. — Lombard 4 9) 
«0. von BB nen $ (eis 1 — we 108,10 — 4 Inländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen, Ne ee Za, ` d 1700 Ze 1200 d * Se ges SE? 
0. von 1884 w 08,30 N 
Russ. Goldr. v. 1884 8teuerpfl. 05 ir ir | 8590 be. | 8850 ba br SS? RR ww 10. 40 d ia ben are CH Ultimo-Course, 
240. Dierche" % sro be | 8698 % err Gbit TIE SCD E EE Je la L | a 16278 589 „ Fer ann T Fr. 
, * War Vë e Lit. B. ...... , ? — 5 du 
dto dio. 0 E (el 5840 et | 570 be FBreslau-Schw.-Freib. Lit. Eh * I — 2 ig Acer See 22 ih 8758 GK ALE E Per Juni. Per Juli. 
ai BR lee (es , ,, ah Hin pen aa = 
dto. Stieglitz 6. Anl. 5 % 7% 88,90 ba 88,50 bs Breslau- Warschauer 5 d 10 00 @ es Le 1 Fin H d We? 5 285 Ze > S 1888 SE bz Së 
dto. Bodencred, ` Pfandbr.\4fg| ½ Ay | Sé br 85,90 beg TCöln-Minden IV 4 | Ma 10 105,10 c [Luxemburger Bank.| 7½ | gx ½ 18780 b 97,80 b |Disconto-Command, .|280,%0&10,9047a7 6 Kabes 
dto. Centralo.-Prd Us % ½% 7240 B | 72,90 bg n 
Deg rg e LEE 25.00 0 Ben dto. VI. . . „ eg] ½% ½1 103, 5 103, c IMNMagdeb. Priv.-Bank| 4,7 5, | 117, 6 11% 6. Dortmunder Union 70,5871, 40 470,0 bz — — 

- Buss.-Foln. Schatz, Oblig. .. 4010 88% u r Magdeb.-Leipziger Lit. A. JON e 1105,40 ba 105,4 Mitteldtsch. Creditb.| 65 | 4, | Ah | 9425 bat | 98,90 bzB Laurahütte 107,754108,5047,70875 biz | — 3 
Schwed. Hypoth.-Pfäb. 1678 4½ 1. 410 108,25 beg 108.50 be dio. dio. Lat. B. 4 J ½ 4% 1108,90 @ 8 i ve 
P dd . 11 is 8 108,00 2 Nationalb, f. Dtschl. 2 | 6 10 110,00 b 109,70 bz Oesterr. Credit. 150,404, 0 f, 10 440 bz dsc sont 040 d. 

dro, Eisenb.-Hyp.-Oblig. .|5 | d 17 83,40 b | 88,40 b Oberschies. D. .. Gest d g 108,90 D Es e Norddeutsche Bank D Oe H 159,10 ba 158,50 50 ba Lomberdas N 60 duc Da E 3 
Y . . . — — 2 1 159,10 b 158,50 bz Lombarden — x 
dto. dto. Lit. B. 1½½ | 80,70. bas | 80,70 b2@ dto. 22 13 d d 101,60 ba 101,25 0 dto, Grundcer,-Bk.! 0 8 | Y, 169,75 bad 69,00 bzG N Russische Noten ....|188,25a189,25h188 be 187753168, 75 487,6 


f S Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil u. in Vertretung f. d Feuilleton: J. Seckles; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; beide in Breslau. Druck von Grass. Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau, 
A e 
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